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DER GALEERENSKLAVE

Von A r n 0 Hol z.
In

wirr verfilztem Barbarenbart,
Hoih, Hoh, Huh,

gefesselt an meine Ruderbank,
Hoih, Hoh, Ruh,

den Bauch voll Bohnen, mit arbeitender Brust,
bis über die Knie im Salzwasser,

meiner selbst kaum bewußt,
saß ich und knirschte über alles, was frei;

jauchzend, jubelnd,
über mir

klang
Siegergeschrei ;

ob Griechen, ob Perser, mir alles gleich,
klatschend auf meinen Rücken

sauste
Streich auf Streich;

zehntausend gesunken, die anderen entflohn,
weiter die Folter, die Marter,

die Fron;
daß unsere Triere nicht barst, daß meine Kette nicht riß 

Salamis! Salamis!
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Vorstellung der Sfamm-Gemeinde

Harn/ef
Prinz von Dlinemark

Trauerspiel in fünf Aufzügen von Will i a m S ha k es p e are.Personen:
Claudius, König von Dänemark
Hamlet, Sohn des vorigen und Neffe des gegenwärtigen Königs
Polonius, Oberkämmerer
Horatio, Hamlets Freund
Laertes, Sohn des Polonius

Rosenkranz } H flGüldenstern 0 eute
Osrick
Marcellus \ Ofr'Bernardo f IZlere
Fortinbras, Prinz von Norwegen
Der Geist von Hamlets Vater, weiland König Hamlet
Erster Schauspieler (König im Schauspiel)
Zweiter Schauspieler
Schauspielerin (Königin im Schauspiel)
Gertrude, Königin von Dänemark und Hamlets Mutter
Ophelia, Tochter des Polonius
Erster Totengräber
Zweiter Totengräber

Herren und Frauen vom Hofe.

Vielleicht ist dies das besondere Kennzeichen von Shakespeares Genie:
aus kräftigem Theaterinstinkt heraus dramatisiert er bewegte Stoffe der Sage
und Geschichte, und unter seinen Händen vermenschlichen sich die Handlungen
und Gestalten, wächst dem Aeußeren ein Inneres nach, entstehen - dem
Dichter selbst fast unbewußt - Charaktere von solcher Lebenskraft und
psychologischen Tiefe wie kaum bei einem anderen Dichter der Weltliteratur.
Auch "Hamlef , Shakespeares größte Charaktertragödie, ist ursprünglich die
Bearbeitung eines alten dänischen Sagenstoffes, dessen älteste uns überlieferte
Aufzeichnung aus dem Ende des zwölften Jahrhunderts von Saxo Grammaticus
stammt. Shakespeare aber schuf nun dieses Wunder: er übernimmt den äUßeren'
Gang dieser primitiven nordisch H kriegerischen, lauten Sage, gibt aber den
Ereignissen einen menschlichen inneren Sinn, der die Handlung durchblutet
und den tiefsten und letzten Geheimnissen des Lebens Gestalt und leuchtende
Worte gibt. Dadurch ist dieses Drama - seine endgültige Fassung stammt
aus dem Jahre 1604 - Shakespeares tiefstes und vielleicht auch persönlichstes
Werk geworden.

Der Charakter des Dänenprinzen Hamlet in seiner überlegenen Geistig...
keit, in seinem Schwanken zwischen Willen und Tat, seiner Ironie und seinen
Zweifeln gegenüber Welt und Zeit, seinen Leiden und seiner Einsamkeit, ist
zu allen Zeiten den besten Köpfen ein Gegenstand gewesen, der imlner wieder
zum Nachdenken auffordert. Er ist ein Charakter von einer so zusammen...
gesetzten Größe und solcher Fülle seelischer Motive wie kaum eine andere
Dramengestalt. Von Goethe stammt die richtige Erkenntnis, daß Hamlet an
der Welt leidet. Das äUßerliche Genußleben seiner Umgebung widert ihn an;
er ringt mit sich und seiner Lebensaufgabe; ihm ist das Dasein keine Zufällig...
keit, sondern Rätsel und Geheimnis von tragischer Dämonie. Ein so aUßer...
ordentlicher, von aller Melancholie der Jünglingszeit eingehüllter Mensch ist
auch in ein aUßerordentliches Schicksal gestellt: das Erkenntnis und Tat
zugleich ist. Goethe sagt, in Hamlet sei "eine große Tat auf eine Seele gelegt,
die der Tat nicht gewachsen ist. ll Vielleicht aber kommt es gar nicht auf die
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Frage an, ob Hamlet seiner Tat gewachsen sei oder nicht. Wichtiger ist, dab
diese Tat so in die Mitte seines jungen Daseins gerückt ist, dab alle seine
Lebensinhalte 7 sein Denken und Fühlen von ihr beleuchtet werden. Sein Zögern
ist deshalb nicht durch einzelne Ueberlegungen oder Empfindungen be...
stimmt, sondern durch die Schwere der Entscheidung, die sein ganzes Dasein
bestimmt. So stehen Charakter und Schicksal in Wechselbeziehung. Hamlets
Tragik aber wird durch seine Ironie und sein Spiel nicht aufgehoben, sondern
verstärkt. Er gehört zu jenen "freien frechen Geistern  , von denen Nietzsche
spricht: sie sind im Grunde zerbrochene, unheilbare Menschen. Auch der
Wahnsinn Hamlets, auf der Grenze zwischen Spiel und Wirklichkeit, hat für
Nietzsche seinen furchtbaren geistigen Sinn: "dann kann die Narrheit selbst
die Maske für ein unseliges all zug e w iss es Wissen sein.

Dies allzugewisse Wissen Hamlets ist auch das Shakespeares. Es macht
sich frei von der Enge seiner Zeit, es durchschaut Bosheiten und Lügen und
die Verkehrtheiten der Welt. Es zieht die Schauspieler den Königen vor.
Der Jüngling erkennt die Krankheiten seiner Zeit und weifi, wie sehr sein
Schicksal verbunden ist mit dem seiner Gegenwart:

Die Zeit ist aus den Fugen: Schmach und Gram
Dafi ich zur Welt, sie einzurichten, kam! '

Ru d 0 I f K a y se r.

H ami e t, König von Dänemark, ist von seinem Bruder Cl a u d i u s
ermordet worden; seine Gemahlin Ger t r u cl, die von Claudius verführt
worden war, heiratet nach dem Tode ihres ersten Mannes seinen Mörder und
macht ihn, ohne von der Mordtat zu wissen, dadurch zum König von Däne M
mark. Der j u n geH amI e t, von seinen Studien an der deutschen Universität
Wittenberg zurückberufen, der eigentlich berechtigte Thronfolger, wird auf
diese Art in der Nachfolge nach seinem Vater zunächst übergangen; er lebt
arn Hofe, in Hab gegen seinen Onkel, in traurjger Beschämung über die
schnelle Wiederverheiratung seiner Mutter, die er liebt, aber nicht versteht.

Besondere Anzeichen verkünden dem Staate Dänemark besondere Gärung:
Verfinsterungen, seltene Himmelszeichen und die Erscheinung eines Geistes,
der nachts in Tracht und Aussehen des ermordeten Harnlet ruhelos durch den
Palast irrt. F 0 r tin b ras, der N eff e des I(önigs von Norwegen, fügt durch
einen Angriff auf dänisches Gebiet zur inneren Not die äufiere. Claudius, der
sich überall verfolgt glaubt, betäubt sich in Gelagen und festlichen Ver...
anstaltungen. Der Hof verfolgt die wachsende Spannung zwischen Claudius
und Hamlet, ohne den Grund zu wissen.

. H 0 rat i 0, Hamlets Freund, teilt diesem mit, dafi er den Geist seines
Vaters auf der" Terrasse des Schlosses nachts mit eigenen Augen gesehen
habe. Hamlet sucht in der nächsten Nacht die Terrasse auf, der Geist erscheint
wiederum. Hamlet, mit ihm allein, erfährt die Umstände seiner Ermordung
und schwört ihn zu rächen. Er nimmt ein sonderbares Wesen an, ein halb
bewußter, hJb unbewuJ3ter Irrsinn wird zum Anzeichen einer drohenden Gefahr.
Der König beginnt, für seine Sicherheit zu fürchten.

Des Königs Kanzler Polo ni u s hat eine Tochter 0 p hel i a und einen
Sohn La e r t e s. Dieser war zu den Krönungsfeierlichkeiten nach Helsingör
gekommen, kehrt aber nun zu seinen Studien nach Frankreich zurück. Beim
Abschied ermahnt er seine Schwester, auf Hamlets Liebesgetändel ferner nicht
zu achten, und Polonius schliefit dieser Mahnung das ausdrückliche Verbot
6.n, fürder mit Hamlet umzugehen. Hamlet, der Ophelia wirklich liebt, wird
von ihr zurückgewiesen; er fühlt sich erneut betrogen. Vor Ophelia verfällt er
wiederl1m in eine Art von Wahnsinn, diese berichtet ihrem Vater davon, der
nun den Grund von Hamlets eigentümlichem Verhalten erraten zu haben
glaubt und dem König berichtet, Hamlet sei verrückt aus Liebe zu seiner
Tochter.

Aber Claudius fühlt sich nicht sicher. Er bestellt R 0 sen k r a n z und
G ü I den s t ern, zwei frühere Schulfreunde Hamlets, an den Hof, um Hamlet
zu erforschen. Hamlet durchschaut die Absicht.
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Schauspieler kommen an. Hamlet, der zwischen Tätigkeit und Untätigkeit
hin... und hergerissen zu keiner Tat kommt, beschließt, sich Sicherheit zu
verschaffen. Er dichtet ein Stück aus der Zeit, das in der Struktur seiner
Handlung dem V organg ähnelt, den der Geist ihm von seiner Ermordung
mitgeteilt hat, dergestalt um, daß es genau den von Hamlets Geist geH
schilderten Vorgängen entspricht und läßt es vor Claudius aufführen. Dieser,
im Innersten angerührt, sieht sich verraten und verrät sich. Hamlet hat
Klarheit.

Er dringt in seine Mutter, hält ihr alles Unrecht vor, daß sie an seinem
Vater getan hat; die Königin, im Innersten vernichtet, bleibt zurück. Han1let,
mit der Leiche des Polonius auf der Schulter, den er, im Glauben, es sei
der König, durch einen Vorhang hindurch erstochen hat, verläßt sie und
verschwindet.

Ophelia, von Hamlet verlassen, fern von ihrem Bruder, wird über den
Tod ihres Vaters wahnsinnig. Laertes kehrt zurück und dringt an der Spitze
eines Haufens junger Revolutionäre zu Claudius vor, dem er die Schuld an
seines Vaters Tode gibt. Claudius rettet sich noch einmal; es gelingt ihn1,
die Wut des Laertes auf Hamlet abzulenken, und gemeinsam schmieden sie
einen teuflischen Plan: bei einem Florettgefecht zwischen Hamlet und Laertes
wird Laertes mit unabgestumpfter, vergifteter Klinge fechten. Giftiger Wein
-wird für Hamlet bereitstehen, um das \'Verk zu vollenden.

Hamlet und Horatio sind aus dem Palast gegangen. Sie geraten auf
den Friedhof und werden dort Zeugen der Beerdigung Ophelias, die sich im
Wahnsinn umgebracht hat. Hamlet und Laertes geraten aneinander.

Das Florettgefecht findet statt. Aber die Königin, die auf Hamlets Wohl
trinken will, trinkt das Gift; und Hamlet, als er sich verwundet fühlt und
bemerkt, daß mit unabgestumpfter Klinge gefochten wird, führt einen Rapier H
wechsel herbei, bekommt die vergiftete Klinge in die Hand, tötet den Laertes,
und als ihm dieser sterbend den Verrat berichtet, als er seine Mutter vergiftet
sterben sieht, vollendet er endlich das Schicksal des Claudius und tötet, selbststerbend, auch ihn. .

Fortinbras, auf dem Durchzug durch dänisches Gebiet begriffen, betritt
den Palast? in dem der Tod waltet. Er tritt die Erbschaft an. Hamlets Leiche
aber wird hoch auf einer Bühne vor aller Augen ausgestellt; denn "er hätte,
wäre er zum Thron gelangt, unfehlbar sich höchst königlich be\ivähr(L.

4. Vorstellung der. Thaliä-Theater-Gemei.nde
Rose Bernd

Schauspiel In fünf Akten von Ger h art Hau p t man n.
Personen:

Bernd
Rose Bernd
lVIarthel
Christoph Flamm
Frau Flamm
Arthur Streckmann
August KeilHahn )
Heinzel t

Golisch J { A,rbeiter bei FlammKleinert
Die alte Golischen )
Die Großmagd } in Flamms DienstenDie Kleinmagd }
Ein Gendarm



Heft 4 Ku n s tun d V 0 I k Seite 117
'//ff/////f//f//f//f./f/ff/f///////f/fff//ffffffff//f/ffffff//fff/f/./ff//ff///f/./ff////////ff/ff///fh

"Rose Bernd H gehört mit "Fuhrmann Henschel u zu jenen Dramen Gerhart
Hauptmanns, in denen die Menschen dem Schicksal erliegen. "Ane Schlinge
ward mir gelegt und in die Schlinge da trat ich halt nein U - sagt der
schlesische Fuhrmann Henschel. Der Mensch mu13 seiner Natur gehorchen,
er tappt immer im Dunkel, seinen Leidenschaften, seinen Trieben folgend, er
verstrickt sich, ohne da13 er P s gewahr würde oder hindern könnte, in die
Schlingen, die ihm die Umwelt mit ihren ichsüchtigen Menschen legt, und
versinkt im Abgrund - das ist die schmerzend furchtbare Erkenntnis, die
Hauptmanns Tragödien trägt. Rose Bernd stÖßt den Schrei aus: "Ma is halt
zu sehr ei dPr Welt verlassPn! Ma is eemal zu sehr alleene dahierI   Sie fühlt,
als sie den Abgrund sieht, in den sie gestürzt ist was allein sie und uns
alle erlösen kann: G ü t e. Da13 sie die Güte in den Mitmenschen nicht findet,
daß sie nur verurteilende, nicht verstehende Menschen um sich fühlt (obwohl
doch zwei Menschen sich darum bemühen, ihr zu helfen), das treibt sie zum
äu13ersten: zum Mord an ihrem Kinde nach der Geburt. Eine Anklage ist diese
Tragödie gegen uns alle, die wir träge im Herzen sind. "Richtet nicht, auf daß
ihr nicht gerichtet werdetr" heißt das tiefe Bibelwort. L ern t ver s t ehe n
und ver z e i h e n r So tönt es aus dem letzten Wort dieser Tragödie, das
der fromme, mit dem Herzen fromme Bräutigam der Rose Bernd aus eigenem
Leid spricht: "Das lVlädel .... was mu13 die gelitten han!""

Rose Bernd ist ein schönes und kräftiges Bauernmädchen von 22 Jahren.
Der Erbschulze Christoph Flamm, ein kerniger Mann nahe den Vierzig ern,
dem Rose in der Wirtschaft hilft, weil seine Frau gelähmt ist, verliebt sich
in das prachtvolle Mädel. Sie kann ihm das geben, was die ältere und kranke
Frau dem kraftvollen Manne bei aller mütterlichen Sorge nicht mehr zu bieten
vermag. Er wäre bereit, Rose Bernd zu heiraten, aber Standesunterschiede und
Rücksichten auf Frau und Mitmenschen machen ihm das unmöglich. Da treibt
ihn die Leidenschaft für das Mädchen, das auch ihn liebt, zu dem verhängnis...
vollen Schritt: er verführt Rose. Sie trägt nun ein Kind von ihm und mu13
es zur Welt bringen. Ein dritter treibt die Unglückliche in die Schlinge. Es
ist der Maschinist August Streckmann, der Rose begehrt, und weil sie sich
ihm nicht geben will, von Eifersucht gepeitscht, das Mädchen den Stachel
fühlen läßt. Er hat Flamm und Rose belauscht, weiß, was zwischen ihnen ist.
Er vergewaltigt Rose und sucht dann in der niedrigsten Weise von seinem
\'Vissen Gebrauch zu machen. Eine Schlägerei, bei der er dem gutmütigen,
sanften Bräutigam Roses, August Keil, ein Auge ausschlägt und das lVIädchen
vor ihrem Vater und Nachbarn beleidigt, zieht eine gerichtliche Untersuchung
nach sich. Rose, von Scham erfüllt, aussagen zu müssen, da13 sie sich Flamm
in Liebe gegeben hat, und in dem Bewußtsein, daß sie vom Richter und von
ihren Angehörigen darin nicht verstanden werden kann, leistet einen Meineid.
Der Tag, an dem sie Keil heiraten soll, rückt näher, aber auch der Tag, an
denl sie das Kind zur Welt bringen mUß. In dem Gefühl, nun zwiefach (durch
Meineid und Hingabe) gesündigt zu haben und in dem Wunsche, ihrenl Kinde
Vorwürfe der Mitmenschen zu ersparen, erwürgt sie das Neugeborene. Sie
ist in den Abgrund gestürzt, in dem sie nur Gefängnis oder Tod erwartet.

Ist Rose Bernd schuldig    Sie ist es, wenn man Hingabe des Weibes,
die aus Liebe heraus geschehen ist, schuldig sprechen darf. Sie ist es, wenn
man ihr vorwerfen will, da13 sie ihrem Bräutigam, der sie ehrlich liebt und
auch genug Güte hat, um sie verstehen zu können, die Wahrheit verschwiegen
hat. Sie hat gefehlt. Und doch: wer von uns wagte, sie zu verdammen? Wie
Hebbels Maria Magdalene, deren Schwester im Leid Rose Bernd ist, wird auch
dieses Weibes Schuld durch Leid gesühnt. Wer so tief leidet, wer sein Kind
aus Liebe heraus töten muß, wer den Schmerz des Daseins so stark in sich
selbst gefühlt hat, der ist über seine Schuld hinaus gewachsen. Der trägt jenen
unsichtbaren Heiligenschein, den nur Leid dem Menschen geben kann. Wie
dem Gretchen im "Paust H ertönt auch unserer "Schuldigen"" die Stimme von
oben: "Ist gerettetr

Die Kunst Gerhart Hauptmanns, die Seele der Menschen zu enthüllen,
hat in Rose Bemd ihre Höhe erreicht. Je mehr man über die einzelnen
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Gestalten, über das, was sie tun oder unterlassen, über das, was sie sagen,
und wie sie es sagen, nachdenkt, je mehr wird die Bewunderung steigen für
die Kraft, das Innerste der Menschen herauszuholen, in rat und Wort zu
offenbaren  Bei jedem g eringen Dichter kann man ändern, erweitern oder fort...
lassen, kann man Sätze, ja Szenen verdichten: in diesem Drama Hauptmanns
wird man kaum einen Satz abändern oder fortlassen können. Das ist das
Zeichen der echten Dichtung.

Dr. Er ich M a r c u s.

Vorsfellung der Stamm-Gemeinde
Uro:u:ttiJlirune'

DaS reißende Lamm
Drama in fünf Akten von E m i I B ern h a r d.

Gestalten:
Michail Obraszoff, Hauptmann einer sibirischen Strafanstalt
Anna Petrowna, seine Prau
Boris Twerskoj, ein Sträfling
Irene Polosowa, eine Revolutionärin
General Kamyschansky
Alexander POPO\V, ein Aufseher
Doktor Horn, ein deutscher Arzt
Jankel Leibowicz, ein Jude

Sträflinge, Soldaten, Polizei

Ort: Ein sibirisches Gefängnis unmittelbar vor der Revolution 1917.

Dieses Drama Emil Bernhards spielt am V orabend der russischen
Revolution im Weltkrieg. Aber es ist kein historisches Drama. Nur eine
erschütterte, krisenhafte Zeit ist Voraussetzung für das seelische Problem, das
hier abgehandelt werden soll. lind das besondere Wesen des russischen
Menschen gibt freilich der Hauptgestalt des Werkes erst volle Wahrscheinlich...
keit. Diese nämlich ist eine jener ganz verinnerlichten Naturen, wie wir sie
aus der Dichtung der großen Russen kennen, ein Mensc  der entschlossen
ist, seine Seele durch völ1ige Enthaltung von jeder Gewalt zu retten, einer,
der wie T olstoi lehrt, dem liebel nicht zu widerstreben. Solch ein Heiliger ist
der Held des Stückes, r werskoj. Er hat in den Schützengräben die Lehre der
Gewaltlosigkeit verkündet, man hat ihn vor ein Kriegsgericht gestellt und
in ein sibirisches Gefängnis verschickt. Aber sein Wort wirkt weiter. In der
Phantasie des Volkes wächst er zum Messias an, sein Name wird zur Parole
für die Kampfunlust der Soldaten, die Kriegsrnacht des Zaren droht zusammen...
zubrechen. So schickt man einen General zu dem Gefangenen nach Sibirien,
denn man glaubt, daß er allein die Macht über die Geister hätte, um durch
sein Wort die gefährliche Bewegung zum Schweigen zu bringen. Twerskoj
aber bleibt unbeugsam bei dem, was er für Recht hält, bei der Verwerfung
aller Gewalt.

Nun ist aber der Kommandant jenes Gefängnisses, der Hauptmann
Obraszoff, ein dumpfer, armseliger, brutaler Mensch, der obendrein unter
dem Druck einer sinnlich gemeinen Frau steht, die wütend über die mifiratene
Karriere des Mannes und dies langweilige sibirische Nest nur davon träumt,
endlich Erfolg zu haben und zu den großen Städten mit ihrem interessanten
Leben zu gelangen. So will der Hauptmann um seiner Karriere willen von
Twerskoj durchaus den Widerruf erreichen. Und zwischen der tobenden
Gewaltsamkeit dieses Kerkermeisters und der stillen Festigkeit des Gefangenen
beginnt nun ein Kampf, der das eigentliche Drama ausmacht.
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Der Gewaltmensch kommt in seiner Raserei schlie13lich zu mörderischen
Ma13nahmen, er lä13t den Twerskoj zu Tode prügeln. Aber während dieses
schrecklichen, äuberen Triumphes wird er innerlich besiegt und bricht zu...
sammen. Nicht nur, daJ3 er ja sein Ziel nicht erreicht, den Widerruf nicht
bekommen hat, der seine Karriere begründen sollte. Die unerschütterliche
Kraft der Seele in jenem. Menschen hat seine innerste primitive Lebens...
sicherheit erschüttert, ihm die Ahnung einer höheren, mehr als sinnlich
selbstischen Lebenskraft gegeben, ihm die Sinnlosigkeit, die Nichtigkeit seiner
ganzen Existenz mehr und mehr zu Gefühl gebracht. So ist der traurige, der
blutige Sieger nicht nur der Besiegte 7 sondern auch der Bekehrte. Und während
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Ernst Reschke
fiihrt die Regie der Urauffiihrung

Zeichnung von Sandberg

T werskoj stirbt, schleudert der Kerkermeister selbst die Bombe, die die
Gefängnistore aufsprengen soll. Die Revolution ist da, das Reich der Gewalt
bricht zusammen; die Kraft des Geistes hat die des Körpers überwunden; das
Lamm war stärker als der W 01£.

Jene Bombe, die am Schlusse explodiert, war von einer revolutionären
Studentin in den Kerker geschmuggelt, die Twerskoj für einen Anhänger ihrer
Partei hält. Zwischen ihr, deren Gewalt der heilige Sinn ebenso ablehnt wie
die der regierenden, und T werskoj spielt also ein zweiter Kampf, der als eine
Art Begleitung der Hauptmelodie des Dramas folgt. . Und ein drittes seltsames
Motiv taucht auf: die Figur eines ganz dem gesetzlichen I{ult hingegebenen,
fatalistisch passiven Juden, der ob Kerker oder Freiheit, Zarentum oder

-,
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Revolution nur ein Interesse hat, seine Gebete in der vorgeschriebenen p'orm
verrichten zu können:

"Ich bitte die Anstalt, sie soll mich zu Gott beten lassen auf dem Gang. u
Das sind die einzigen Worte, die in gleichförmiger Wiederholung dieser Mann
in diesem Schauspiel spricht. Dem von heftigster Spannung erfüllten Drama
leidenschaftlich ringender Seelen gibt diese stumme, in der Form eines festen
Glaubens vollkommen ruhige Seele einen seltsam ergreifenden Hintergrund.

J u 1 i u s B a b.

Lilf Wiessner-Zilcher:   Demuf"
{mit Erlaubnis des n GreifenverlagsU-Rudolstadt aus dem

sehr schonen JJ Greifenkalender(?
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Cheäfer und Film
Ben Hur'  und   Paulus unter den Juden l  eine Gegenüberstellung

Von M a r i a n n e B run s.

Der Allgemeinheit gelten heute noch als Spitzen der Filmkunst die
sogenannten "Großfilme   wie z. B. Ben Hur. Es sei hier nebenbei bemerkt,
daß wir diese Meinung nicht teilen, sondern diejenigen Filme für wichtig und
bedeutend erachten, die - fern von allem Aufwand - menschliche Erlebnisse
mit eindringlicher Kunst darstellen, sodaß sie das Herz berühren. Charlie
Chaplins und lackie Coogans Filme sind Anfänge in dieser Richtung. Aber
halten wir uns zunächst an das, was ist, an den Groß film.

In den gleichen Wochen, in denen wir im Theater Werfels Drama "Paulus
unter den Juden H sehen, läuft in den Lichtspielhäusern 17Ben Hur H . Diese GleichM
zeitigkeit fordert zu Vergleichungen heraus, denn beide' Stücke spielen zum
Beginn des christlichen Zeitalters unter dem jüdischen und dem römischen
V olk. Schon in der Wahl der Themen unterscheiden sich Stück und Film
grundsätzlich. Das S t ü c k hat zum Thema die Darstellung des Judentums,
dessen Wesen sich vor dem Zuschauer entfaltet an dem Konflikt, den Paulus
hereinträgt; ein kompliziertes, rein geistiges Thema. Der F i I m hat den
banalen, abenteuerlichen Roman eines jungen jüdischen Fürsten zum Thema,
in den Christi Arm etwas kitschig hineingreift, ablaufend vor dem. großen
Drama der Vergewaltigung Israels durch Rom.

Sowohl das Theaterstück, als auch der Film sind sehr pathetisch, aber
die Leidenschaft des Stückes ist mehr geistig, das Pathos des Filmes sensationell.

Nun die Verschiedenartigkeit der Mittel: Das Theaterstück, dessen Held
im Grunde ein V olk ist, das Volk Israel, kann dieses V olk nur darstellen,
indem es Einzelpersonen als seine Vertreter sich entwickeln läßt. Der Film,
obwohl er eine Person zum Helden hat, verfährt umgekehrt: er bringt
ungeheure Volksmassen auf die Beine, um seinen Helden zu einer Handlung
kommen zu lassen. - Das Wort, der Dialog, der Gedanke sind die DarM
stellungsmittel des Werfeischen Stückes; es ist eine Tragödie, die nicht so
sehr in der  T at, als im Geiste sich abspielt, und deren Katastrophe aus den
pannungen von Weltanschauungen hervorgeht. Das Bild, der Ort der
Handlung sind im Theater schwer zu bewegen, schwierig zu wandeln und
nebensächlich. Im Film aber ist gerade das Bild das HauptMAusdrucksmittel.
Bilder: Bewegung, Gebärde, Volk, Milieu freiest variiert, ergeben den Film. 
Die Arbeit des Theaterregisseurs ist vor allem anderen die Vertiefung oder
Regulierung der seelischen Kraft der Darsteller, die des GroßfilmMRegisseurs:
Verwirklichung visueller Phantasie zu bewegtem Lebensbild. - Daraus ergibt
sich folgendes: Im T h e a t erwirkt ein lebendiger lVIensch, der durch die
Dichtung erschlosse  sein Wesen rückhaltlos offenbart, mit seinem ganzen
körperlich...geistigen  ein in direktester, fast greifbarer Nähe auf uns. Alles
Uebrige ist nur Beiwerk. Seine Wirkung ist dementsprechend eine intime,
leibnahe, von Person zu Person, vom innersten Du Zum innersten Ich. Die
stärkste Wirkung des G rOß f i I m e s aber, die des 17Ben Hur u zumal, geht
nicht von einzelnen Personen aus, sondern von Institutionen: Das Wagen M
rennen, der unerhörte Seekampf, die erschütternd realistische Darstellung des
Galeerensklaventumes erzeugten Enthusiasmus, Spannung, Aufregung, Be M
geisterung, vermischt mit staunender Bewunderung für die Technik des Filmes,
eher Affekte des Temperamentes oder Blutes, als Affekte der Seele oder
des Geistes. Wenn neben dem Blut auch Geist oder Seele angeregt werden,
so doch nur indirekt, indem zum Beispiel der Aufregung des Galeerenbildes
der Gedanke nachfolgt: Nie hätte solche Marter sein sollen! Nie mehr soll
sie sein! - Die Menschen des Filmes, von konventioneller Schönheit, sind fast
nur Staffagen in der Wucht der Massenszenen, umgekehrt wie im Theater,
wo die Massen nur Kulissen für die Person des Menschen sind. Wir wollen
die Bedeutung solcher einzig im Film möglichen AufwandHMassen...Darstellungen
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nicht ganz und gar leugnen: Wir haben alle schon von Galeeren reden hören,
aber kaum einer unter uns hat Phantasie und Einfühlungsvermögen genug
(er sei denn ein Dichter, siehe das Gedicht im Anfang des Heftes!) sich eine
solche Sklavenmarter vorzustellen! "DaE es so entsetzlich ist/  sagen die
Zuschauer erschüttert, 71haben wir nicht gedachtI.&  Aber leider sind Mitgefühl
und der V orsatz, für Freiheit und Gerechtigkeit einzustehen, nicht immer die
einzige und nicht die einzig mögliche Antwort auf solche Sensationen. Auch

Ludwig Barg feierfe als JJ Oberst v_leuckfeld
in nFeldherrnhfigel U

sein 2S jiihriges Bfihnenjubiliium

mindere Gefühle steigen im unklaren Schwall des Sensationsfiebers mit empor.
Es kann auch geschehen, da13 f ein e r e Geister gerade gegen diese Fieber H
affekte, die ihnen unter so unendlichem Aufwand und für doppelte Eintritts...
preise angepeitscht werden sollen, heftigen Widerstand empfinden. So wie es
Menschen gibt, die aus ehrlichem Herzen einern Vegetarier sagen können: Ich
empfinde ebensoviel, wo nicht mehr, für das rührende, stumme Leben einer
Pflanze, wie für das schreiende eines Huhnes/£ so gibt es Leute, die sagen:
77Ich empfinde ebensoviel für das Los eines arbeitslosen Burschen, wie für das
so berühmte und mit soviel Aufwand mir aufgedrungene eines Galeeren...
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sklaven. U Und solche Menschen werden tiefer berührt von Werfels vor...
nehmem, würdigen Stück, als von der tobenden Bravour des Grofifilmes.

Der Großfilm ist eine Sackgasse der Filmkunst. Er trifft anders geartete
Psychen als das (gute) Theater. Die Zukunft des Filmes liegt bei den aufwand....
losen, herzrührenden Kleinfilmen. Aber auch von diesen wird das Theater nicht
abgelöst, selbst wenn sie noch so vollkommen werden sollten. Theater und
Film werden nebeneinander bestehen. Jede echte Kunst trifft in das Zentrum
der Seele, weil aber jede durch ihre eigensten Mittel lebt, ist jede eigenlebig
und jede fesselnd.

Proletarisches Theater
im russischen Arbeiterklub

Von Wal t er Lud w i g.
Vorbemerkung: Das Mitglied unseres Beirates, Walter Ludwig, war vor

kurzem mehrere Wochen mit einer Gewerkschafts::Delegation in RußLand. Seine
Beobachtungen über das Laienspiel des russischen Volkes bilden eine wertvolle
Ergänzung zu den Ausführungen von Präsident Wa l1a u er über: "Bühnenkunst
im neuen Rußland", die wir im 12. Heft: des vorigen Jahrgangs veröffentlidlten und
zu dem Habi ma.::'Gastspiel in Breslau.

Theater und V olk! Die engen Beziehungen, die vor Jahrhunderten
zwischen dem Theater und der großen Masse des V olkes bestanden, sind
'vvährend der Herrschaft einerseits der "Hoftheater U und andererseits der
"Geschäftstheater'u bis auf kümmerliche Reste zerstört worden. In Deutsch....
land sind die Volksbühnen überall am \Y/ erk, diese Verbindung neu zu knüpfen.
In RUßland ist - wie Wallauer in seinem Aufsatz ausführlich behandelte 
das Theater nach dem Umsturz durch die Sowjet....Regierung im wirklichen
Sinne des Wortes wieder das Theater des Volkes geworden. Durch eine Preis....
ermäßigung bis zu 75 Prozent für die Gewerkschaften und viele Freikarten
an Erwerbslose und Angehörige der Roten Armee sind die wichtigen Theater
täglich überfüllt.

Wilr man die Beziehungen zwischen Theater und Volk studieren, so
darf n\an aber nicht beim Berufstheater stehen bleiben. Es gilt, auch das
V olk zu beobachten, wenn es seI b s t s pie I t. Sein Spielausdruck und seine
Stückwahl ermöglichen wichtige Einblicke in den V olkscharakt er. In Deutsch....
land herrscht zurzeit bei den zahllosen "Liebhaber,u...,Bühnen sÜßlicher Kitsch,
in RUßland spielt man heute - "Proletarisches Theater ". Das geschieht im
russischen Arbeiterklub, dieser ureigenen Einrichtung der Russen, in dem sich
das gesamte gesellschaftliche Leben des Arbeiters abspielt: Ersatz für Wirts...,
haus und Familienenge. V om dramatischen Zirkel bis zum ökonomischen
Seminar ist Selbstbetätigung des Arbeiters oberstes Prinzip. Hier ist auch
die Heimstätte des proletarischen Theaters, hier spielt das Volk, gibt es im
Spiel sei n enGedanken Ausdruck.

Ein Abend bei den Aufführungen der "Blauen Bluse'u. (Jeder Klub hat
seine Theatergruppe. "Blaue Bluse U deutet an, daß die einheitliche Kleidung
dieser Truppe in blauer Bluse besteht. Schon äUßerlich ist angezeigt, daß der
einzelne Darsteller ausgeschaltet ist; nur 71Spielende'u als Gemeinschaft ge....
stalten das Stück):

Ein Sprecher tritt vor (Conferencier nennt ihn die europäische "gebildete U
Welt) und kündet kurz den Inhalt jeder Szene an. E r s t e S zen e: Wahl
eines neuen Fabrikkomitees. Eine GrlIPpe Burschen und Mädel in gleicher
blauer Blusentracht sind die Spieler. Kurzer Versgesang - nur von einem
Klavier begleitet - rhythmische, zackige Bewegungen, unsymmetrisches
Pytamidenbild am Schluß. Inhalt: Prüfet, ehe ihr wählet, schaut euch um, daß
ihr die Rechten findet; nur die Fähigsten seien ausgewählt. Z w e i t e s Bi I d :
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Turnerriege treibt Körperkultur. l'endenz: Treibet Sport! Sport schafft den
gliederstarken Menschen, erlöst den I(örper aus Arbeitssch'were. Die Zögernden
und Aengstlichen, die räsonierend dieser bewegten Gruppe gegenübertreten,
werden mit ironischen Zurufen überschüttet; viele werden gewonnen für den
Sport, selbst ein alter Graukopf tritt sieghaft lachend in die Reihen. Ein
s p ä t e res B i 1 d: Drehorgelspieler, Hofesänger, Müaiggänger führen in
karikaturistischer Verzerrung eine launige Rüpelszene auf. Die Tendenz ist
gegen ein faules Parasitentum gerichtet. - Eine ähnliche Absicht in einer
folgenden Szene: Bei m A r z t: Simulanten mimen Kranksein (in Rualand
erhält der Kranke seinen vollen Lohn weiterbezahlt). In derber Art - wir
erinnern uns unserer "Hans Sachs...Spiele u - und im Wechselgesang wird der
Disput der Patienten mit dem Arzt vorgetragen. Die "Krankenl.l. erhalten teils
launige, teils gröbere Abfertigung. Tendenz ist wieder offensichtlich.

Der schon bekannte Ansager, ein einfacher Arbeiter und Mitspieler,
kündet lakonisch "SchamowY" an. Wir verdolmetschen Geräuschorchester und
sind riesig gespannt. Ein Dutzend Spieler im Halbkreis. Balalaika und Man...
doline sind Edelinstrumente; Triangel, Pfeifen, Blechteller, Klappern, Bambus...
stäbe "spielen u andere. Der Dirigent dirigiert von einem Tisch aus: Wild,
stürmisch, geladen mit Energie, die er in sein "Orchester U hineinzulegen
versucht. tin.d sein Orchester ist eingespielt, durchaus Ensemble. Alle Skalen
der Empfindung rast diese Musik durch und begleitet einen Gesang der
lVlusikanten, der ebenso gefühlvoll wie chaotisch das Lied der heutigen Zeit
singt. Finale: Trotz aller Gewalten, wir schaffen es dochI Wildes Ansteigen,
schriller Abbruch.

Man denkt an manchen konstruktiven Expressionismus, an eine disso...
nierende Jazz...Band, an den üblen Bierulk einer deutschen JumboHKapelle. Im.
Aeuaeren ist hierbei mancherlei Aehnliches zu finden, aber in Rualand
schwingt eine starke Idee mit, schafft und formt einheitlicher Wille das Ganze.

So spielt das russische Volk Theater. Dilettantismus? Wir kennen die
liebesgirrenden Schmarren und die auf blöder Zufallskomik aufgebauten Stücke
unserer "Liebhaber"" ...Bühnen und sagen - nein! Hier ist ein Wille spürbar,
die Hingabe für eine Sache, hier spricht die Volkskunst eines unverbrauchten,
noch nicht entnervten Volkes. Eine Kunst, die aus primitivstem Erleben schafft
in Farbe, Licht, Bewegung, Ausdruck. Nirgends pseudokünstlerisches Beiwerk.
Und alles zweckvereint: Propaganda, Erziehung'smittel, Kritik. Una. so an...
überall, in hunderten von Arbeiterklubs. ..

Worte von Gerhäl.t Hauptmann
Vor b e m e r ku n g: Ger h art Hau p tm an n hat vor einigen

Jahren, als in Deutschland erwogen wurde, eine Art Vormundschaft über das
Theater zu setzen, die Freiheit des Theaters mit Worten verteidigt, die heute,
wo die Reaktion immer wieder nach Theater-Zensur verlangt, besonders be
achtet werden sollten.

"Das deutsche Theater ist zur Macht geworden, von der freien Meiflung
des Volkes getragen und von ihm mit Talenten gespeist. Sollte nun etwa in
Köpfen, die eine solche Entwicklung ungern gesehen haben, ein Anschlag
g'egen den jungen Simson reif geworden sein, ihn den Philistern auszuliefern?

Nein, ich bin dieser lVIeinung nicht, und warum sollten wir redlichen
Leuten unredliche Absichten zutrauen? Aber auch gute Absichten können
schlimme Folgen haben. Das EIe m e n t des T h e a t e r s ist nie h t
B ü r ger I ich k e i t. Der Mann jeden Standes sucht es auf, um während
einiger Stunden weniger oder mehr als ein Mann seines Standes zu sein. Nach
bürgerlichen Gesichtspunkten entwickelt s ch keine dramatische Kunst, und
auf d ie M a £ s t ä beb ü r ger I ich e r lVI 0 r a 1 zur ü c k g e f ü h r t,
end e t sie i n Ver k ü m m e run g.
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IVlöge es gelingen , cl a s Re c h t der B ü h ne auf fr eie E n t H
f alt 11 n g recht eindrücklich zu betonen und in die Gefahren hineinzuleuchten ,
die diesem volkstümlichsten , aber darum von mancher Seite bitter gehaaten
Institut von Bestrebungen drohen , die ja vornehmlich auf eine umfassende ,
organisierte Kontrolle hinauslaufen. Kontrolle ist ein böses W ort 7 und der
Kontrollierte erfährt damit immer in minderem oder höherem lVlaae eine
Entmündigung.

Die B ü h n e, als die u n mit tel bar s   e F 0 r m übe r q u e 11 e n ...
der s i n n I ich... gei s ti ger Leb e n s ä u a e run gei n erN a t ion, mUß
schlechterdings im unbeengtesten Sinne von jedem gefördert werden, der die
Gesundheit des Volkes will und dem Talent und Genie noch etwas bedeuten.
Auch die beste Sache zeitigt Auswüchse. Wir wissen indes, daa ein kräftiger
Körper mit Krankheiten, die ihn etwa befallen, hauptsächlich aus eigenen
Mitteln fertig wird.

In Newyork gibt es eine moralische Brüderschaft, der gilt eine Venus
von Tizian oder Rubens als EntartuI)g der Kunst. Deshalb dringt sie in die
Galerien von Klubhäusern ein, reiat die Gemälde aus ihren Rahmen und
vernichtet mit ihnen zugleich ihre Anstöaigkeit. Von einem ähnlichen Purismus
wollen wir uns die künftige deutsche Kunst nicht verfolgt denken. U

Die Anfänge des r:heafers in Deutschland
Von Dr. Sie g fr i e d N e s tri e p k e.

Spürt man den Anfäng'en des Theaters auf deutschem Boden nach, so
wird man bis in die Zeit der "heidnischenuGermanen zurückgehen müssen.
Kein Zweifel, daa sie bei ihren Festen bereits Umzüge und Aufführungen
veranstalteten, in denen et\va der Kampf zwischen Sommer und Winter sym...
bolisch dargestellt wurde. Aber das waren nicht V orstellungen in unserem
Sinne, mehr Volksspiele, über deren Einzelheiten uns wenig oder gar nichts
bekannt ist.

Schauspieler in unserem Sinne sah deutscher Boden zuerst, als das
römische W. eltreich seine V orposten in Deutschlands Gaue schob. lVIit den
Soldaten, die es schickte, kamen nicht nur yerwaltungsbeamte und Händler,
auch Gaukler und lVIimentruppen schlossen sich an, um in den römischen
Kastellen und Siedlungen ihre Aufführungen zu veranstalten.

Die Aufführungen der römischen Mimen wirkten sicherlich auch auf die
Einheimischen hinüber. Doch nicht so, daß sich nun bereits bei den in ihrer
Kultur noch weit zurückgebliebenen deutschen Stän'lmen Schauspielertruppen
gebildet hätten. Während des ganzen Mittelalters gab es, nachdem das
römische \Veltreich in den Stürmen der Völkerwanderung zusammengebrochen
war, keine Berufsdarsteller, bis Ende des sechzehnten Jahrhunderts die "eng...
lischen Komödianten U herüberkamen und nun auch auf deutschem Boden
Nachahmung fanden. Gespielt wurde bis dahin in deutscher Sprache lediglich
von "Laienu. Bei diesen Spielen handelte es sich einmal um kleine mimische
Darstellungen, die ganz zwanglos zustande kamen, mehr oder weniger im...
provisiert waren und neben dem Vergnügen, das sie den Mitwirkenden
bereiteten, nur den Zweck verfolgten, eine kleine Schar von Zuschauern und
Zuhörern durch einen Spaa, durch die Verspottung eines Bekannten, durch
die Glossierung eines Aergernisses lustig zu unterhalten. Es waren das jene
Spiele, aus denen sich die Fastnachtsaufführungen der biederen Handwerker
in Nürnberg und anderen Städten, die dramatischen Uebungen der "Meister...
singerU, entwickelten.

N eben solchen Aufführungen kurzer humoristisch...improvisierter Szenen
entstand aber schon im früheren Mittelalter noch eine andere Art Spiel, das
von sehr viel größerer Achtung getragen war, sehr viel gröaere Bemühungen
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hervorrief, das als eine öffentliche Angelegenheit geübt und geehrt wurde:
das kirchliche Mysterienspiel.

Es erwuchs aus dem Gottesdienst. Die Geistlichen, die in den schwierigen
Gefilden Deutschlands das Christentum verbreiten sollten, fanden bald herflus,
daß das Interesse der Zuhörer bei ihren kirchlichen Uebungen erheblich
zunahm, wenn diese irgendwie 77dramatischu belebt wurden. Es gab einen
ganz anderen Reiz, wenn an die Stelle der trockenen Vorlesung eines Bibel...
textes sein Inhalt in Gestalt eines Zwiegesprächs unter mehreren Geistlichen
vorgeführt wurde. Von solchen Dialogen kam man zu gewissen Gesten,
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Bewegungen und szenischen Andeutungen. Man baute zu Weihnachten
irgendwo in der Kirche die Krippe des Jesuskindes auf; man liea dann einige
Geistliche als Hirten zu ihm wandern, um es anzubeten; andere wieder kamen
als die Weisen aus dem Morgenlande, und ein Knabe ging vor ihnen, der an
einer Rute einen goldenen Stern trug, - den Stern, der die Weisen nach
Bethlehem führte.

Die lebhafte Anteilnahme der lVIenge an solchen Darstellungen liea- sie
immer weiter ausbauen. Der biblische Text wurde durch mancherlei Zu...
fügungen erweitert. Da man sah, daß besonders heitere Einschiebsel die
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Zuhörer fesselten, so legte man auf die gründliche Ausweitung solcher
Episoden besonderen Wert. Die Umzüge in den Kirchen wurden gleichfalls
ausgestaltet, indem man vor allem auch die Besucher des Gottesdienstes
daran teilnehmen ließ. Und als dann die Kirchen zu eng wurden, da verlegte
man die Umzüge und Aufführungen hinaus auf den Marktplatz vor der Kirche.

Hier entwickelte sich nun das eigentliche Mysterienspiel, dessen Auft04
führung mitunter einen ganzen Tag und selbst mehrere Tage in Anspruch
nahm und die ganze Stadt in ihren Bann zog. Sein Inhalt war immer die
Darstellung eines größeren oder kleineren Abschnittes aus dem Lebenst04
wandel J esu.

Der Markt wurde meist mit großen Bemühungen zum Schauplatz her...
gerichtet, aber nicht so, daß eine Bühne gezimmert wurde, auf der nach und
nach die verschiedenen Bühnenbilder erschienen wären; sondern man baute
die verschiedenen Schauplätze der Handlung nebeneinander auf: Hier war
eine Stelle des Marktes, etwa der Palast des Pontius Pilatus, hier eine andere
das Haus, in dem das Abendmahl eingenommen wurde, dort eine dritte
Golgatha usw. (V gl. Zeichnung auf Seite 126.)

Besonders l1realistisch ll waren die Aufbauten auf dem Markte' übrigens
nicht. Meist blieb es bei 71Andeutungen ll der notwendigen Häuser, Pforten
und Landschaften, teilweise schon deshalb, damit die Zuschauer alles zu sehen
vermöchten. Die Häuser bestanden beispielsweise meist nur aus einem Podium
mit einigen Pfeilern oder Säulen und allenfalls noch etwas wie einem Dach.
Immerhin tat man sein Möglichstes, und insbesondere legte man stets großes
Gewicht darauf, den "Höllenrachen ll , in dem schließlich die Verdammten
landeten, recht gewaltig und grauenvoll aufzuputzen, zündete in dem Un...
geheuer, das man hinstellte, womöglich auch ein Feuer an, und ließ es
unheimlich rot aus Schlund und Augen des Höllendrachen leuchten. (Ver t04
gleiche Abbildung.)

Die "Schauspieler l £ waren Geistliche, vor allen Dingen aber Studenten,
fahrende Scholaren, und Bürger der Stadt. Vielfach bürgerte es sich ein, daß
bei diesen Massenaufführungen jedes Gewerbe die Darsteller einer bestimmten
Szene stellte: etwa die Kleidermacher (schon mit Rücksicht auf ihre Geschick...
lichkeit, sich einen Staat, zu fabrizieren) die Leute am Hofe des Statthalters
Pontius Pilatus. Die Kostüme waren natürlich ebensowenig wie die Bauten
realistisch bzw. 71historischll, sondern gingen von den Trachten aus die man
im Mittelalter trug. Die Darsteller, die in mehreren Szenen zu t n hatten,
zogen bei der Aufführung von Schauplatz zu Schauplatz. Diejenigen, die bei
einer Szene nicht beteiligt waren, mischten sich unter die ganz am Spiel
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unbeteiligten Zuschauer. Bei der Darstellung der Rollen kam es selbstver...
s iindlich nur auf eine ganz rohe Andeutung der Gemütsbewegungen und
eIn iiußerliches Aufsagen des r extes an, schon deshalb, weil die Weite des
Marktplatzes jede stärkere Charakterisierung unwirksam machen mubte.
. Man denke aber deshalb ja nicht, dab diese Aufführungen die Hörer

nIcht zu fesseln gewußt hätten! Di_e ganze Einwohnerschaft der Stadt, ja,
vieler umliegender Orte nahm teil. Die Zuschauer umstanden den Marktplatz
und sahen aus den Fenstern der Häuser heraus, zogen auch mit den Dar...
steUern herum, um jeweils dem gerade benutzten Schauplatz nahe zu sein.
Eine strenge Scheidung zwischen Spielern und Zuschauern gab es noch nicht.
Wie die Darsteller sich mehr oder weniger immer noch als Sprecher der
Gesamtheit fühlten, so hatten die Zuhörer nie das Gefühl, dab Fremde vor
ihnen spielten, sondern man war 'selbst ganz im Spiel darin, ja griff sogar
durch Zurufe und Hineindrängen in die Umzüge der Darsteller unmittelbar
in die Handlung ein.

Jene Mysterienaufführungen waren V olksfeste. Was sie szenisch boten,
war unzulänglich, würde uns heute wohl höchst komisch vorkommen. Aber
man war noch nicht durch die Errungenschaften der modernen Bühnentechnik
verwöhnt. Und in allen wurzelte noch ein starkes Gemeinschaftsgefühl, dem
diese religiösen Spiele eine Art Bekenntnis waren, der Ausdruck des von
allem Gefühlten und Geglaubten in höchster Steigerung. In diesem Sinne
bedeuteten die Mysterien piele des Mittelalters eine hohe Stufe der theater...
kulturellen Entwicklung. Sie waren freilich gebunden an eine Zeit, die nOGh
nicht so stark wie heute von sozialen Gegensätzen zerklüftet war, die noch
ein einheitlicher es Denken und Glauben hatte, die in allem noch naiver war.
Mit dem Emporkommen einer neuen Wirtschaft auf dem Grundsatz einer
immer weiter greifenden Arbeitsteilung, einer neuen Technik, einer neuen
Gesellschaft und Kultur mubten die Mysterienspiele ihre Kraft und ihren
Glanz verlieren. Sie künstlich heute wieder lebendig zu machen, dürfte ver...
gebliches Bemühen sein, gefährlich auaerdem, weil es sich der Entwicklung
einer neuen Kunst hemmend erweisen könnte.

Theateranekdoten
Die Prinzessin Adalbert von Bayern war gestorben, Freitag sollte die

Beisetzung sein. M 0 t t I kon111lt auaer sich zu Pos s art. "Die Beisetzung
mUß verschoben werden, Freitag haben wir als Festaufführung zum ersten
Mal den "Fliegenden Holländer''', ohne Pause durchgespielt, ein musikali...
sches Ereignis, ausverkauftes Haus. H

Possart nimmt das Telephon zur Hand: "Bitte, verbinden Sie mich mit
dem Geheimen Hofrat Dr. Ritter von Klug, danke schön. U - "Mein lieber
Ritter von Klug, bist du dort? Guten Morgen, 'Liebster. Denke dir, unser
herrlicher Mott! ist hier bei mir und ringt die Hände. Die Beisetzung Ihrer
Königlichen Hoheit mUß verschoben werden, sie mub - wie sagst d 7 ? 
sol - nein, ja dann danke ich dir, mein lieber Hofrat Ritter von Klug. H

Zu Mott! gewendet: 17Ich mUß die Kasse sofort anrufen."" - "Bitte, den
Herrn königlichen Hauptkassierer."" - 11Ist dort der königliche Jiauptkassierer?H
11Hier ist der Generalintendant. Mein lieber Herr Hauptkassierer, wir m üssen
die Vorstellung leider, leider absagen, die Beisetzung Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Adalbert von Bayern läßt sich nicht hinausschieben 7 der Herr
Geheime Hofrat Dr. Ritter von Klug meldet mir soeben, dab Ihre Königliche
Hoheit sich nicht länger hält. U

Bei allen Schreiben an die Geschäftsstelle
Theatergemeinde, Abteilung, Mifgliedsnummer angeben
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Thellferllnekdote
R 0 s a B e r t e n s ist durch ihre Dauert elephong espräche in den

Theaterbureaus berühmt und gefürchtet. Der Direktionsstellvertreter Rein...
hardts, Kaindl, der jetzt in Schwannekes Weinstuben das Zepter schwingt,
hat eine neue Methode entdeckt, mit Frau Bertens zu telephonieren. Wenn
Frau Bertens anruft, legt er den Hörer leise neben den Apparat. Nach einer
halben Stunde nimmt er ihn wieder auf und sagt: "Wem sagen Sie das,
Frau Bertensr£ - Es funktioniert immer.

Kreuzworfrafsel
Zusammengestellt von Rud. Holzmann

W a ger e c h t: 1.- Tierwohnung . 2. Kopfbedeckung. 3. Schlacht ort inl
Weltkrieg. 4. Drama von Grillparzer. 5. 2 Stück. 6. Krieg (eng1.). 7. Biblische
Person. 8. Teil von "Ritter H . 9. Baumaterial. 10. Form von "haben H . 11. Un...
bestimmter Artikel. \ 12. Flub in Lettland. 13. Pforte. 14. Bindewort.
15. 2 Gleiche. 16. Nebenflub der Donau. 17. Zeitabschnitt. 18. Faultier.
19. Türkischer Titel. 20. Göttin der Morgenröte. 21. Artikel. 22. Uferstraße.
23. Altägyptischer Gott. 24. Note. 25. Schwur. 26. Note. 27. Gesangslaut.
28. Haustier. 29. Tiermagen. 30. Buchstabe. 31. Konjunktion (lat.) 32. Prä...
position (engl.). 33. Bier. 34. Herbstb es chäftigung. 35. Nordische Gottheit.
36. Rennausdruck. 37. 3 Buchstaben. 38. Baumteil. 39. Persönliches Fürwort.
40. Gegenteil von "weif4. 41. Artikel. 42. Rufen die kleinen Kinder dopp lt.
43. Breslauer Kapellmeister. 44.3 Buchstaben. 45. Gefrorenes. 46. Zeichen. 47. Un....
bestimmter Artikel. 48. Flub in Schleswig...Holstein. 49. Ausschank. 50. Neben
fluß der Donau. 51. Biblischer Name. 52. Präposition. 53. Indischer Fürst.
54. Weiblicher Vorname. 55. Getränk. 56. Europäische Stadt.



Seite 134 K uns tun d V 0 1 k Heft 4
,,'///'///'///'////'////'//////////////////////////////////////////////,/////////////////////,//////

Sen kr e c h t: 1. Ausschank. 57. Karte. 58. Buchstabe. 59. Biblische
Person. 3. Monat. 60. Feldweg. 61. Titel. 65. Wie 61. 62. 3 Buchstaben.
63. Biblische Person. 64. Vulkan. 6. Fragewort. 66. Farbe. 9. Knabe.
67. Elend. 11. Zahl. 12. Monat. 68. Wagenteil. 69. Artikel. 16. Mißgunst.
70. Englischer Männername. 71. Eitler Mensch. 19. Meeresbucht. 20. Deutsches
Bad. 72. Sonnengott. 73. Bedauern (verkürzt). 22. 2 Buchstaben. 23. Baum...
teil. 74. Berliner Type. 75. Englischer Laut. 29. Gesangslaut. 76. Stimme.
77. Körperteil. 78. Physikalische Einheit. 31. Nibelungengestalt. 32. Be...
hälter. 79. Windrichtung. 80. Italienische Note. 81. Waldgott. 38. Tierleiche.
83. Meeresungetüm. 84. Deutscher Fluß. 85. Kopfbedeckung. 41. Artikel.
42. Weiblicher Name. 86. Weiblicher Name. 87. Europäische Münzeinheit.
45. W eiblicher Name. 46. Deutscher Fluß. 88. Wie 16 wagerecht. 89. Gebets....
wort. 49. Arabisch: Sohn. 90. Farbe. 52. Englischer Vorname. 91. Buch...
stabe. 54. Ausruf.

Die Anfangsbuchstaben der Wörter: 58, 60, 85, 3, 82, 48, 11, 36 - 62,
57, 52, - 62, 58, 31, 48, 59, 24, 10, 34, - 30, 54, 39, 43, == 36, 51, 61; ergeben
einen Aufruf an jeden Deutschen!

Sonderveransfalfungen
Montag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr, im großen Saal des Konzerthauses:

Volksf{imliches Orchesterkonzert
des gesamten Schlesischen Landesorchesters (80 Musiker)

unter Leitung von Kapellmeister Her man n B ehr.
Das Programm dieses Konzertes enthält u. a. die Euryanthen...Ouvertüre

von C. M. von Web e r und die 5. Sinfonie von G u s t a v M a h I e r.
Unsere Mitglieder erhalten zu diesem I(onzert in der Geschäftsstelle

e r m ä ß i g teE i n tri t t s kar t e n s c h 0 n für 85 P f e n n i g e, Billetts der
b e s s e ren Platzgruppe für 1,25 Mark.

Donnerstag, den 9. Dezember, abends 8 Uhr, im MozartsaaI der Hermannloge:
Bunter Abend

unter Leitung von M arg a N eis c h (Stadttheater).
Mitwirkende: M arg a N eis c h, H a n n eGo I z, D 0 r a M a e r c k e r w

G rau I, E d i t h Rot her, H. Weg n e r, F r i t z D i t tri c h
(Gesang),
Herta Sommer (Tanz), Gerhard Rose (Geige),
und Schüler aus der Gesang,... und Opernschule
M arg a N eis c h.

Auch ' in dieser Spielzeit ist es uns gelungen, M arg a N eis c h vom
Stadttheater mit ihrem Künstlerkreis für einen B u n t e n A ben d zu. gewinnen.
Das abwechslungsreiche Programm des Abends wird sicherlich denselben leb...
haften Beifall finden, wie bei dem "Bunten Abend u im Februar dieses Jahres.

Der er s t e T eil des Abends enthäl  ernstere musikalische Darbietungen,
darunter OpernwArien und ...Duette aus "Butterflyu, "Carmen u , "Margarete U ,
"Hoffmanns Erzählungen U und Mozarts ,,11 re pastoreU, ferner russische Lieder
von Gretschaninow und zum Schluß das Quintett aus den "Meistersingernu.

Der z w e i t e T eil ist der heiteren Muse gewidmet und bringt Grotesk....
tänze von Herta Sommer, Operettengesänge und Geishaszenen im Kostüm.

Trotz der Fülle der Mitwirkenden. ist für diesen "Bunten Abend u ein
Ein h e i t s p r eis von nur 75 Pf. angesetzt, damit sich alle Mitglieder' den
Besuch dieser Veranstaltung gestatten können. Für die Ordner und die Mit...
glieder der "V olkshühnen...Jugend   beträgt der Eintrittspreis nur 50 Pf., für
Nichtmitglieder 1,50 und 2 Mark.
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Gastkarten tur }}Hamlet" und "Das reißende Lamm"
Diejenigen Mitglieder der S tarn m gern ein d e, für die in der Zeit vom

27. November bis 10. Dezember (einschlie13lich) eine Vorstellung von "Hamlet£4
im Lobe H Theater vorgesehen ist, erhalten in der Geschäftsstelle Gastkarten zu
den Aufführungen des Dramas "D a s r ei 13 end e La m m H im ThaliaHTheater
vom 11. bis 23. Dezember zum Einheitspreis von 1,50 Mark, umgekehrt stehen
den Mitgliedern der Stammgemeinde, für die "Hamlet" n ich t vorgesehen ist,
zum gleichen Einheitspreise Gastkarten für eine dieser V oTstellungen zur
Verfügung.

Gastkarten ZU }}Rose Bernd
A 11 e Mitglieder können zu den Aufführungen von Hauptmanns "R 0 s e

Be r n dU im ThaliaHTheater vom 27. November bis 10. Dezernber (einschlief}...
lieh) Gastkarten zum Einheitspreise von 1,50 Mark erhalten. Für 95 Pf.
(bzw. 65 Pf. für die Sonntag H Nachmittags H Vorstellung am 5. Dezember)
erhalten nur die Mitglieder der Thalia... TheaterHGemeinde Gastkarten zu diesen
Vorstellungen für Freunde und Bekannte, die sie für diese Gemeinde werben
wollen.

Gasfkarfen ZU }}M(p Chenneys Ende
Zu den Aufführungen des Lustspiels , M i 13 C h e n n e y sEn d e U im

Lobetheater vom 11. bis 23. Dezember, bei :fenen die in Berlin von Elisabeth
Bergner gespielte Hauptrolle mit Ernestine Costa besetzt ist, stehen a 11 e n
Mitgliedern Gastkarten zum üblichen Einheitspreis zur Verfügung.

Bestellung der Berliner Gastkarten :
Am Platz der Republik 7

Die Notiz im OktoberHHeft, nach der unsere Mitglieder zu allen Ver...
anstaltungen der Berliner Volksbühne (Theater am Bülowplatz, Theater am
Schiffbauerdamm, Staatsoper, Schillertheater, Thalia H Theater) Gastkarten zum
Ein h e i t s p r eis von 2 M a r k (jedes Mitglied für 2 Personen) erhalten,
bedarf insofern einer Be r ich ti gun g, als das Gen er als e kr eta r i a t
der V 0 I k s b ü h n e, bei dem die B e s tell u n g schriftlich oder persönlich
bis s p ä t e s t e n s mit tag s 12 Uhr des Vorstellungstages abgegeben
werden mua, nicht in der Linienstraae, sondern A m P 1 atz der R e pub 1 i k
Nr. 7 (OpernHGebäude, rechter Flügel) ist.

Dienstag, den 21. Dezember, im gToaen Saal des Konzerthauses:

Das Christgeburfs- und Dreikonigs-Spiel aus Oberufer
Zwei Aufführungen durch die B res lau er S pie 1 gern ein s c h a f t

unter Leitung von Ern s t L e 0
Nachmittags 4 Uhr: Aufführung 1 für die Jugend
Abends 8 Uhr: Aufführung für die Erwachsenen.

Das alte schöne Spiel hat der 1900 verstorbene Literarhistoriker Carl
Julius Schröer auf einer der deutschen Sprachinseln in U n gar n gefunden
und aufgezeichnet. Er war noch Zeuge letzter Aufführungen dort. Anschaulich
schildert er die alten Gebräuche bei diesem Spiel und erzählt, 'wie der alte
Dorfspielleiter, auf Lücken im Text aufmerksam gemacht, noch ganze Strophen
aus dem Gedächtnis ergänzte, die Schröer dann aufzeichnete.
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Vielen in Breslau wird noch die Aufführung dieses Spiels durch die Haaa H
Berkow... Truppe in Erinnerung sein.

, Ern s t L e 0 hat schon im vorigen Jahr das hohe künstlerische Niveau
seiner Inszenierungskunst bewiesen. Damals lobte die Breslauer Zeitung die
"vorbildliche Lösung H , die Schlesische Volkszeitung stellte die "starke Wirkung
auf alle Zuschauer H fest und die Breslauer Neuesten Nachrichten schrieben:
77H 0 f f e n t I ich b ü r ger t s ich das Lai e n s pie I ins 0 Ich e n
F 0 r m e n ein!H

Für diese beiden einzigen Aufführungen sind - dem volkstümlichen
Charakter gemäa - erfreulich nie d r i g e Ein tri t t s p r eis e angesetzt,
um jedem den Besuch der Spiele zu ermö lichen. Unsere Mitglieder erhalten
in der Geschäftsstelle zu der AbendvorsteJlung e r m ä a i g teE i n tri t t s ...
kar te n zum Preise von 80 Pf. und 1,60 Mark (statt 1710 und 2720 lVIark).

Für die J u gen d...Y orstellung -gilt ein Ein he i t s p r eis von 30 Pf.
für alle Plätze. Zu je zehn Karten wird auaerdem eine Freikarte gegeben.

Wir können unseren Mitgliedern den Besuch dieser beiden Y orstellungen
aufs wärmste empfehlen.

Heldung fur Richärd Wägners }}Ring des Nibelungen   .
Verschiedentlich ist aus Mitgliederkreisen angefragt worden, ob nicht

einmal der ganze Zyklus von Wagners Nibelungen...Ring für die Volksbühne
gegeben werden könnte. Das ist natürlich 'im Rahmen der Stammgemeinde
nicht möglich, da hier für jedes Mitglied nur z w ei Opern...Vorstellungen im
Laufe der Spielzeit vorgesehen sind, der Nibelungen...Ring aber bekanntlich
"Das Rheingold H , "Die Walküre H , "Siegfried££ und "Götterdämmerung" um...
faat. Diese vier Vorstellungen müaten vielmehr von daran interessierten Mit...
gliedern als Sonderveranstaltungen besucht werden.

ADOLF SCHREYER I SCHWEIDNITZ
<5a,tefifd)e 13iitetfabrif unb 13ud)bruderei

"e3i4{4nferiigung "on  4getJfiifJen
für   eater, '3ariete unb 3irfu6, mit unb I) nc 1)Qtum,
fowie 0arbero&en, unb :8iid;er&iUet6 8U &Utigf}en preifen

egrünbet 1879 13efie :Referen3en

8. -:-  - .  ,!, - -   1i     !I f
TeppicDe   Gardinen   Mobelstofjc e usw_ i!

I !

iesen-AuswQ.{)lJ Niedrigste Preise! l i:fpanier. s !Teppidi-Hausnur !Reusdies'raJje
und  dlJlDiede6rüdie 56

-_ I-V-
I!I

_"'I'I1I'DIftO

Ecke KUPfersc[)mledestraße ptr. und 1. Etg.
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Sicherlich gibt es viele Mitglieder, die die eine oder andere Oper aus
diesem Zyklus bereits gehört haben, die aber umsomehr danach trachten,
nun den ganzen Ring von vier Opern kennenzulernen. Andere haben nur immer
wieder von diesem "Ring des Nibelungen H gehört, haben es aber - trotz mehr...
jähriger Mitgliedschaft in der Volksbühne - noch niemals so getroffen, daa
an ihrem Opemabend eine WagnerHOper aus dem Ring gegeben wurde.

Beiden Gruppen von Mitgliedern würden wir es gern ermöglichen, den
ganzen Ring zum Ein h ei t s p r eis e der S t a m m gern ein d e (das heiat
je 2,50 Mark) zu hören, die einzelnen Opern vielleicht in Abständen von
zwei bis vier Wochen. An die Stadttheater...lntendanz mit diesbezüglichen
Wünschen heranzutreten, hat aber erst Zweck, wenn wir einigermaßen über.:.
sehen, ob genug Interesse für diese Sonderreihe von vier Opern... Vorstellungen
vorhanden ist.

Wir bitten deswegen alle Mitglieder, die - n ach W e ihn ach t e n ;
früher mit der Reihe zu beginnen, dürfte sich nicht empfehlen - den
Nibelungen...Ring - auaerhalb ihrer Pflichtvorstellungen - besuchen möchten,
sich bis zum 15. d. Mts. in der Geschäftsstelle mündlich (auch telephonisch)
oder schriftlich zu melden. Von der Zahl der Meldungen wird es abhängen,
ob der Plan verwirklicht wird.

Plafzvergunsfigung im Ufa- und Tauenfzien-Theafer
An allen Spieltagen - auch Sonntags - erhalten unsere Mitglieder bis

zum Beg i n n der vor let z t e n Vor s tell u n g (der Beginn der Vor...
stellungen wird regelmäßig an allen Anschlagssäulen und in allen Zeitungen
bekanntgegeben; die vorletzte Vorstellung beginnt zumeist um 6,30 Uhr, in
einzelnen Fällen aber auch früher oder später, je nach der Länge der Filme)
an den T h e a t e r k asS end e s U f a... und Tau e n t z i e n ... T h e a t e r s
bei Lösung des niedrigsten Platzes zum Preise von 80 Pf. g e gen Vor...
z ei gen der Mit gl i e d s kar tee in e n Ses seI... 0 der 1. Ra n g ...
P I atz angewiesen, der das Doppelte kostet.

Mitteilungen
Ordnerversammlung

Die Ordnerversammlungen finden - nach Beschlua vom 6. November 
in Zukunft immer an einem Montag statt, weil wir dann in der Cecilienschule
die Aula bekommen können. Der Zeichensaal ist zu klein ge\\rorden für die
Ordnerschaft aus allen Theatergemeinden.

Die nächste Ordnerversammlung ist für lVlontag, den 6. Dezember, abends
pünktlich 8 Uhr, angesetzt.

Zusammensetzung der Mifgliedschaft
Auch in diesem Jahre überwiegen die w e i b I ich e n Mitglieder in

unseren vier Theatergemeinden ganz bedeutend. Bezüglich der Beteiligung der
beiden Geschlechter ergeben sich sogar ganz ähnliche Prozen tzahlen wie im
vorigen Jahre, nur sind die Fra u e n in drei Gemeinden n 0 c h ein e n
k lei n e n S c h r i t t vor w ä r t s gekommen. Einzig in der 0 per n ...
gern ein d e haben sie ihren Platz nicht gehalten, sind hier vielmehr von
63 Prozent auf 58 Prozent zurückgegangen. Dafür haben sie aber in der
S tarn m gern ein d e 64 Prozent erreicht (gegenüber 61,8 Prozent in der
Spielzeit 1925/26), in der Kam m e r s pie 1 g e m ein d e 63 Prozent
(59,2 Prozent) und in der T hai i a ... T h e a t erg e m ein d e 61 Prozent
(59 Prozent). - Wenn wir die verschiedenen Berufsgruppen betrachten, so
zeigt sich der größte Unterschied zwischen Frauen und Mänftern bei den
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Bekleidungsarbeitern, wo übe r zeh n mal s 0 v i eie Schneiderinnen ein...
getragen sind als Schneider. An zweiter Stelle kommen die A. n g es tell te n,
bei denen die w e i b 1 ich e n Mitglieder cl r e i v i e r tel der G e s a n1 t ...
z a h I ausmachen.

In der Uebersicht der verschiedenen Berufe macht sich - im Vergleich
mit der vorigen Spielzeit - besonders der wirtschaftliche Druck bemerkbar,
der auf dem Breslauer Geschäfts... und Büroleben lastet. Den katastrophalen
Zahlen, die die Statistik über den Konkurs und die Geschäftsaufsicht bei
Breslauer Firmen angibt und über die Erwerbslosigkeit der Angestellten,
entspricht der prozentuale Rückgang sowohl der selbständigen Kaufleute als
auch der kaufmännischen und Büro...Angestellten in unserer Mitgliedschaft.
Zwar behaupten die seI b s t ä n d i gen Kau f 1 e u tein allen vier Gemeinden
noch ihren er s t e n Platz, den sie schon im vorigen Jahre innehatten, die
Prozentzahlen sind aber in drei Gemeinden nicht unerheblich zurückgegangen.
Die kau f m ä n n i s c h e n und B ü r 0 ... A n g e s tell t e n, die in der letzten
Spielzeit in allen Gemeinden den z w e i t e n Platz einnahmen, stehen so
günstig nur noch in der S t a m m... und Kam m e r s pie 1 g e m ein d e, in
der Thalia... Theater...Gemeinde sind sie auf den dritten, in der Operngemeinde
auf den vierten Platz zurückgegangen.

Sehr erfreulich ist, daß trotz der schlechten Wirtschaftslage sO'\N'ohl die
g' eie r n t e n als auch die u n gel ern t e n Ar bei t e r 7 die Hau s H
n g e s tell t e n und L ehr 1 i n g e zahlreicher in unserer Mitgliedschaft
vertreten sind, was "'lohl einer lebhafteren Propaganda in diesen Kreisen zu
verdanken ist. Die gel ern t e n A r bei t e r bilden in der T haI i a H
T h e a t er... G e m ein d e wiederun1 die s t ä r k s t e B e ruf s g r u p p e. Sie
umfaaten im vorigen Jahre als solche 20,7 Prozent dieser Gemeinde, in diesem
Jahre sogar 2275 Prozent. Auch in der S ta m m ge m ein d e sind die
gelernten Arbeiter vorangekommen: von 13,4 Prozent auf 15,7 Prozent. 
Die u n gel ern t e n A r bei t e r sind in der Stammgemeinde von 1,1 auf
1,3 Prozent gestiegen, in der Thalia...Theater...Gemeinde von 4,2 auf 5,1 Prozent,
und die Hau san g e s tell t e n 7 die in der vorigen Spielzeit in der l'halial-t
Theater...Gemeinde ihren höchsten Stand mit 1 Prozent erreichten, sind diesmal
.in dieser Gemeinde auf 2,4 Prozent gekommen. Vielleicht wird diese Zahl
noch erhöht dadurch, daß Familien ihren Hausangestellten Mitgliedskarten
dieser Gemeinde zu Weihnachten schenken (vergleiche Seite 147). - Eigenartig
i t7 daß bei den gel ern t e n Ar bei t ern die ersten sechs Plätze von den'
g lei c h e n Berufsgruppen eingenommen werden .wie im vorigen Jahre. Wieder
inarschieren voran die Schneider, dann folgen die Metallarbeiter, Buchdrucker
und Buchbinder, Holzarbeiter, Putzmacherinnen und Hutarbeiter und endlich
die Lederarbeiter. Nur in der Thalia...Theater...Gemeinde findet auch diesmal
ein Platzwechsel zwischen den Schneidern und den Metallarbeitern statt, die
in cl i e s e r Gemeinde wiederum die stärkste Berufsgruppe bilden. Die
Gemeinde... und Staatsarbeiter nehmen in der Stammgemeinde den siebenten
Platz ein, die Friseure den achten, die Kürschner den neunten, die Maler den
zehnten, die Maurer den elften und die Tapezierer und Dekorateure den zwölften.

Eine ganz besondere Freude ist es uns, daß wir durch eine in diesem
Herbst neu aufgebaute Gemeinde, die "V 0 I k s b ü h n e n ... J u gen d""7 deren
Mitglieder einmal im Monat zu einer für die Jugend wertvollen Schauspiel...
V orstellung im Lobe... und Thalia... Theater für 50 P f e n n i g e einen Galerie...
bzw. 3. Rang...Platz und die Zeitschrift "Kunst und V olle H erhalten, fast schon
1000 junge Arbeiter, Lehrrnädchen und Lehrlinge 7 denen größtenteils das
Theater bisher völlig fremd war, zum regelmäßigen Tl).eaterbesuch guter Vor t ..
stellungen gewonnen haben.

Die mit t 1 e ren und u n te ren B e amt e n stehen auch in dieser
Spielzeit wieder an der v i e r t e n S tell e in der Stamm... und Kammerspiel....
gemeinde, rücken in der Thalia... Theater...Gemeinde sogar auf den dritten
Platz vor und in der Opern... Gemeinde sogar auf den zweiten.
Unter ihnen sind wieder die L ehr e r 7 dann die S e k r e t ä r e und In...
s p e k tor e n die zahlreichsten. - Auch die A k ade m i k e r sind in der
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Damen;::1 und Mädc.hen.='Mäntel Fabrik
11Leopol Bern1.a.nn

Reuschestraße 55
Gegründet 1887

_ Durm fast 40 jährige eigene Fabrikation größte LeistungSfäh keit! _

.Danlen-Kleider und
ii'llm t AA r Ge el!schaftskleider · Pullover.I1D&v.aIHBiL" StrIckJacken

:Jflöddien -:Hleidune
in j der Gröbe   ßaddischmän1el ... Tanzkleider

1ina6en-9ardero6e
für jedes Jllter . Kieler Kleidung. Mützen... Strickwaren

Spezial. Q':. 'Zr' - d -c..Abteilung.lraUer-...&.el UUg
Verlangen Sie unseren Weihnamtskata!og BtZO

ß RES LA U, SC H M \ E D E B R 8 C \<. E N  7 -10
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I -TUEA TE
Täglich eS UhrIntern.atioD.e.les Vartete

in höchster VOllendung
Mona.tlich wechselndes Progrömm

Die Mitglieder der Breslauer VolksbOhne erhalten täglich tm&er Sonnabends, Sonn. und
Feiertags gegen Vorlegung der Mitgliedskarte auf allen Plät en eine Ermiif"5lgung von 25°/0
Di_e Ausgabe dieser Karten erfolgt nur im Vorverkauf a. d. Theaterkasse v. 10.2 vorm. u. 5 M 6 abends
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Stammgemeinde prozentual mit derselben Anzahl vertreten, nehmen hier
wiederum den fünften Platz ein, auch in der Kammerspielgemeinde wieder
den dritten, rücken diesmal aber auch in der Operngemeinde vom vierten auf

." nw .::tI1I!!C:QjII.I:I .,p...,",.....u1II. au  1iI!:iö  'UAU> i'U£1  :3d"  .I;t;.IJ:'.it,o;!" .l.Q;o/.._..-.r .r.:..rU.V    7
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Drei \Vochen nun SC!10n Herr SCbuiz

,...,   sich bedenl t...;,.9 Was wohl seinem t'rnz er zu
.{ V '. _. Weihna.chten. schenkt.

, Da plotzlaclt e-rJeuchtet Ihn eme Idee:
LE in ..Klassiker" wär' das Gegebene. "
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Der AusgabeWaht freilich ist nicht leicht.
Die wirkt so dDritll!, für die wieder

reicht
Das Geld nl£ht - bis <Jann

Herr Schulze eines Tags
Die Bände entdeckt des Volksbühnen

verlags.

I

den dritten Platz vor. Die Reihenfolge der verschiedenen Berufe in dieser
Gruppe ist auch fast die des vorigen Jahres: A erz t e, R e eh t san w ä I t e l
S t u die n rät e, Dir e k tor e n, Apo t h e k er, R' e g i e run g s rät e,



Heft 4 K uns tun d V 0 I k Seite 143
/////////,//////;r;/.///Y.///////.i'l//////hl'//////.J':'//// /////////////////////./J'l///// 'f "'////f/,#.r/.h"..r/./f.J

Pro fes s 0 ren usw. - Den Ban k b e amt e n geht es in diesem Jahre
anscheinend wirtschaftlich schlechter. Sie sind von der sechsten Stelle auf
die siebente gekommen. - Die sechste Stelle nehmen in der Stammgemeinde

111.

Lebendia ihr Inhalt. holzfreies Papier.
Ganzleinen der Einband. auch Bilder

als Zier..

Seiten enthält der Band an fÜnfhundert_ I
Für 2 Mark und 00, was jeden verwundert.; ;

I

1I&tUQn-J::'U%.r: JJ.J:g..'yu' V. IUot,dI. .J'I'A "r"""' ''';.:.:.o,,,. J

.,
G n. viele Autoren zur Ansicht stehDa
Die Auswahl Ist schwer, doch

schJ.ießfich geschebn.
Nun prangen die Bände im Lichter

fi{ID1} Und fritz vollführt einen
'J-<.

'j{ 'ElrtIJ..,.
... ,

und. in der Kammerspielgemeinde die B e tri e b s b e amt e n ein. Die
selbständigen H a n d wer k e r sind vorgerückt von der neunten Stelle auf
die achte, in der Thalia... Theatergemeinde sogar auf die siebente. - Die
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fr eie n B e ruf e, unter denen die A r chi t e k t e n, K uns t g ewe r b I e r
und Mus i k e r wiederum die zahlreichsten sind, zeigen auch in diesem Jahre
besonderes Interesse für die Kam m e r s pie 1... und 0 per n g e m ein d e.

Klassikerbiinde l1icht aus Berlin!
Den - diesem Heft beigegebenen - Pro s p e k t des V 0 1 k s ...

b ü h n e n ver 1 a g s bitten wir eingehend zu beachten. Die B ü c h e ry B u c h ...
m ar k e n usw. werden in unserer Geschäftsstelle ausgegeben. Die im Prospekt
angegebene Auslieferung durch die Berliner Verlags...Zentrale gilt für Breslau
n ich t. Hier besorgt alles unsere Geschäftsstelle.

Auf die in dem Prospekt angekündigten Klassiker...Ausgaben (Goethe y
Schiller, Shakespeare, Heine, Hebbel y Lessing und Grabbe) beziehen sich auch
die hier abgedruckten vier Zeichnungen von Wilke.

Wer z u W e ihn ach t e n B ü c her verschenkt, der denke vor allem
an diese K 1 ass i k erb ä n deI

Die Volksbiihne in der Breslauer Statistik
Das Statistische Amt unserer Stadt hat ein ,7KIeines statistisches Jahr...

. buch H herausgegeben, das in drei Teilen (Allgemeine Angaben, Breslauer
Teil und Anhang über Schlesien) einen reichen Zahlenstoff über die natürlichen,
kulturellen und sozialen Verhältnisse Breslaus enthält. Die dem B i 1 dun g s ...
wes engewidmete Abteilung bringt auch interessante Zahlen über die kulturell
wichtigen T he at er (Stadttheater und Vereinigte Theater), nicht allein von
der Zusammensetzung des Personals und den zur Verfügung stehenden Plätzen,
sondern auch von den Besuchern der Spielzeit 1925/26. Auch aus dieser
Zusammenstellung ergibt sich die groBe Ueberlegenheit unserer Volksbühne
gegenüber dem Bühnenvolksbund, obgleich die Anzahl der von uns dem
Stadttheater abgenommenen Billetts noch zu niedrig angesetzt ist. Aber nicht
nur diese Zahlen haben Beziehung zu unserer Arbeit, sondern auch die Zahlen
über das Wohnwesen, die Arbeits... und Lohnverhältnisse unserer Stadt usw.
Man kann sich nicht mehr wundern über die Schwierigkeiten unserer Volks...
bühnenarbeit gerade beim Aufbau der neuen Spielzeit, wenn man sieht y wie
seit dem Ende der vorigen Spielzeit nicht allein die Erwerbslosenziffern von
lVlonat zu Monat gestiegen sind, sondern auch noch die Lebenshaltungskosten y
und wenn man weiterhin die Zusammenstellung der Breslauer Löhne und der
in Zahlungsschwierigkeiten befindlichen Firmen betrachtet.

Das inhaltsreiche Taschenbuch, das zum Preise von 1 lVIark in den Buch...
handlungen zu haben ist, kann aus unserer Bücherei entliehen werden.

'Dienststunden der Geschiiffsstelle
Sonnabend und Mittwoch auch von 2, bis 5 Uhr

In Heft 10 des vorigen Jahrgangs fragten wir an, wer es als einen Vorteil
empfinden würde, wenn die Geschäftsstelle nachmittags schon vor 5 Uhr
geöffnet wäre. Auf diese Umfrage haben nur wenige Mitglieder ihr Interesse
für einen früheren Beginn der Geschäftsstunden bekundet. Nachdem nun aber

kauft man Jmmep e.in
vorteilhaft bei

visJ-vi$1Ci$$un .
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für den Sonnabend durchgehende Bürostunden von 10 bis 7 Uhr eingerichtet
sind, wird die Geschäftsstelle in den neuen Stunden von 2 bis 5 Uhr von
sovielen Mitgliedern besucht, daß - zur Entlastung des Sonnabend - die
Geschäftsstelle von jetzt ab a u c h a m Mit t w 0 c h von 2 bis 5 Uhr
g e ö f f n e t sei n wir d.

Ausspracheabend der "Volksbfihnen-jugend"
Die Reihe der Vorstellungen, die monatlich für die Mitglieder der

"V 0 I k s b ü h ne n ... J u gen d H in Frage kommt, wird regelmäßig durch einen
Aus s p r ach e a ben d abgeschlossen, bei dem nicht allein über den Ein...
druck gesprochen wird, den die Vorstellung und das aufgeführte Drama den
Jugendlichen gemacht haben, sondern bei dem auch näheres über den Dichter
berichtet wird.

Der nächste derartige Ausspracheabend findet nach den 77Rose Bernd  ...
Aufführungen am S 0 n n a ben d, den 18. Dez e mb e r, ab end s p ü n k t ...
li c h 8 Uhr, i n der C e ci I i e n s c h u I e, T aschenstraae 29, statt.

Die Mitglieder der "V olksbühnen...Jugend   können in der Geschäftsstelle,
Albrechtstraae 32, zu dem 0 r c he s t er... K 0 n zer t des Sc h I es i sc h e n
L an des 0 r c h e s t e r s am 6. Dezember (vergleiche Seite 134) ermäaigte
Eintrittskarten zum Preise von 85 Pf. erhalten. Zu dem "B u n t e n A ben d H
von Marga Neisch und ihrem Künstlerkreis (vergl. Seite 134) ist der Einheits...
preis von 75 Pf. für die Jugendlichen auf 50 Pf. ermäaigt. (Eintrittskarten
ebenfalls in der Geschäftsstelle.)

Vierfeljahrshefie der "Volksbfihne" flir 20 und 40 Pj,
In der Geschäftsstelle sind noch einige Vierteljahrshefte der "V olks...

bühne u vorrätig, die jetzt zum haI ben P r eis e, das heißt für 20 Pf. pro
Heft (Doppelheft 40 Pf.), abgegeben werden. Die hochinteressanten Hefte
behandeln:

1. D e u t s c h e S c hau s pie I erd erG e gen war t (Bassermann,
Höflich, Jannings, George, KlöpfeT, Bergner, Kayaler, Dorsch, Moissi,
Durieux, Wegen er, Kraua, Kortner, Valetti u. a.).

2. D e u t s c h e S c hau s pie I erd erG e gen war t, 11. Doppelheft.
(Steinrück, Hedwig Wangel, Deutsch, Gläaner, Wint erst ein, Orska,
Grüning, Triesch, die vier Thimig, NieseT Pallenberg, Bleibtreu,
Medelsky u. a.).

3. T h e a t e r r e c h tun d T h e a t e r wir t s c h a f t mit Aufsätzen von
Glasenapp, Nestriepke, Bab und Lebede.

4. Das T h e a t e r i mAu s I a n d mit Aufsätzen über das Pariser
Theater, das Theater in England, Spanien, Rualand, Amerika usw.

.--------_._-------------.. :ldj:nlüdi  Y)ein. H iDl (I. ßlit :JIlö6eln (I
t In hervorragender Qualität, zu staunend billigen Preisen, ganze Ein- t
t rid1tungen und Einzelstücke, prunkvolle Küchen. Erstklassige Referenzen t

! . ! !l'    !il:eis !i      1!
Zahlungsf.:rleichterung ohne Aufschlag t
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Verzicht auf den Besuch des Stadttheaters
Bedauerlicherweise sind in Breslau die Preise im Stadttheater für die

V olksbühne so sehr viel höher als bei den Schauspiel... Theatern. Selbst schon
der Einheitspreis für die Opern... Vorstellungen der S t a m m ... Gemeinde
(2,50 Mark) ist für manche Mitglieder sehr schwer aufzubringen; darauf, sich
als Mitglied der 0 per n ... Gemeinde über diese zwei Vorstellungen hinaus
noch einige Opern ...Aufführungen mehr zu sichern, müssen die allermeisten
Mitglieder verzichten.

Wir sind nun gern bereit, denjenigen Mitgliedern, denen die Aufbringung
des Stadttheater...Beitrages zu große Schwierigkeiten macht und denjenigen,
die wenig Freude an der Oper haben, die zwei Stadttheater.... Vorstellungen in
der Stamm...Gemeinde umzuwandeln in 2 S c hau s pie I ... Vor s tell u n gen.
Die Umänderung wird in unserer Geschäftsstelle unentgeltlich vorgenommen.

Mitgliedskarten als Weihnachtsgeschenk
"Was schenkt man zu Weihnachten u7 das ist eine Frage,

die vor dem Fest vielen Menschen ernstes Kopfzerbrechen macht.
Ein ganz b e s 0 n der s wer t voll e s und im Verhältnis zu seinem

Wert bill i g e s G e s c h e n k, an dem der Beschenkte sechs Monate lang
seine Freude hat, sind Mit g 1 i e d s kar t end e r V 0 I k s b ü h n e, die
zum une n t gel t 1 ich e n B e s u c h einer A n z a h 1 von T h e a t er...
Vor s tell u n gen an den auf der Karte vermerkten Tagen berechtigen.

Für 10M a r k gilt die Karte für 6 Vor s tell u n gen (drei Lobe...,
zwei Thalia... und eine Stadttheater... Vorstellung).

Für 6 M a r k gilt die Karte für 6 Vor s tell u n gen im Thalia...
Theater.

Für 6 M a r k gilt die Karte für 4 Vor s tell u n gen im Lobe... Theater
der Kammerspielgemeinde.

Für 4 M a r k gilt die Karte für 6 Vor s tell u n gen im Thalia... Theater
am Sonntag...Nachmittag.

Die Beschenkten erhalten aUßerdem die Zeitschrift 77Kunst und Volk"
regelmäßig zugestellt.

Es wäre zu begrüßen, wenn auch r e c h t v i eIe F ami I i e n ihr e n
Hau san g e s tell t e n, r e c h t v i eIe A r bei t g e b e r ihr e n An...g-estellten und Arbeitern solche Mitgliedskartenschenken würden!

Wer hilft der Deutschen Biicherei?
Der Deutschen Bücherei in Leipzig, die die Aufgabe hat, das gesamte

deutschsprachige Schrifttum der Gegenwart einchließlich der Zeitschriften...
literatur zu sammeln, zu verzeichnen und der Forschung zu erschließen,
feh I e n noch von unserer Zeitschrift:
,  Jahrgang 2 (1923/24) Heft 1, Jahrgang 3 (1924/25) Heft 2 und 6.

Leider sind diese Hefte in unserer Geschäftsstelle vollständig vergriffen.
Wir wären deshalb - im Interesse der kulturellen Ziele der Deutschen
Bücherei - dankbar, wenn uns Mitglieder diese Hefte zur Weitergabe an die
Deutsche Bücherei zur Verfügung stellen würden.

Durchschnittlich 43 freie Besucher im Parkett und L Rang
bei "Maß fur Maß"!

': Es gibt so manche Breslauer, die den modernen Spielplan der Ver...
einigten Theater tadeln, die immer wieder die Forderung aufstellen: es sollten
mehr K 1 ass i k er gespielt werden. Nun hat das Lobetheater im Oktober
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einen Klassiker herausgebracht - "Maß für Maß l £ von Shakespeare -, der
wohl überhaupt noch nicht in Breslau gegeben wurde. Die Aufführung dieses
Werkes ist von der gesamten Breslauer I<ritik einstimmig ganz besonders
gelobt worden. Und das Resultat?! Wo waren nun die Kreise, die sich auf
ihre klassische Bildung so viel zugute tun und die Wichtigkeit von Auf...
führungen klassischer Werke so laut betonen? Diese Kreise regen sich sehr
auf über den "Fröhlichen Weinberg H , "Die Heilige Johanna l, den "Kreidekreis H
und dergleichen. Sie gehen aber erfreulicherweise doch hinein ins Theater,
wenn diese Stücke gespielt "'Terden! Die Klassiker Aufführungen scheinen sie
aber nicht für sich selbst zu wünschen, sondern für "das V olk H , zu dem sie
sich nicht rechnen;r sie selbst verzichten auf den Besuch der Vorstellungen.

"Man für Man u war für unsere Mitglieder nicht vorgesehen, trotzdem
haben wir zirka 200 Gastkarten dafür abgenommen. Der B ü h n e n v 0 ] k s ...
b und hat zwar endlich bei den "Man für Man II   Vorstellungen seine :rvHtglieder
zum ersten Male in dieser Spielzeit ins Theater geführt. Seine Mitgliederzahl
ist aber weiter sehr empfindlich zurückgegangen. (Der Bühnenvolksbund hat
in dieser Spielzeit wenig mehr als 1600 Mitglieder. Er kommt damit für
besondere Einstudierungen in den Theatern gar nicht mehr in Frage, seine
Tendenzen sind also praktisch ganz ausgeschaltet im Breslauer Theaterleben.
Er wird vielmehr seine Mitglieder wohl stets in solche Stücke schicken müssen,
die für unsere Gemeinden herausgebracht wurden.) Wo waren nun die lauten
Propagandaredner für die "Klassiker H bei "Man für ManU?f

Sieben V orstellungen von diesem köstlichen Lustspiel sind von der
Theaterleitung überhaupt nur gewagt worden. Wie schon in der Ueberschrift
.der Notiz verraten wurde, sind im freien Verkauf bei diesen sieben Vor...
stellungen insgesamt ganze 301 Plätze, durchschnittlich also 43, im Orchester
sitz, 1. und 2. Parkett und 1. Rang verkauft worden. Wieder ein Beweis dafür,
dan ohne unsere Volksbühne Kulturtheater in Breslau überhaupt nicht zu
halten wären!

Das m ö g e j e den ans p 0 r n e fi, n 0 c h mal s u n t e r sei n e nVerwandten, Freunden und Kollegen energisch für dieVolksbühne zu werben!
Die Erhaltung und Vermehrung der deutschen Kulturtheater ist abhängig

vom Wachsen der Volksbühnen. Das betonen alle diejenigen, die vom Theater
etwas verstehen, darunter die führenden Theaterleiter und Theaterkritiker,
immer "'Tieder. Dem gegenüber vlirkt es recht lächerlich, wenn kürzlich in der
B e r I i n e r 111 u s tri e r t e n Z e i tun g unter der Ueberschrift "Von den
BühnenloI der sonderbar soziale und kulturelle Standpunkt vertreten wurde, daß
das Theater ..... in seinem wirtschaftlichen Gedeihen vom Wohlstand der

77

Gebildeten abhängig H sei, dan deswegen 7,das Einkommen der höheren (I)
Beamten und Angestellten, der Aerzte, Rechtsanwälte und T echniker u zu
erhöhen sei.

 --- - - .; 
-ü...... -.,.....!!'I

81

FlUgel ..t.. ..t.. I n Hörmonium5
bekan.nt billige Preise

Teilzahlung.. Miete Jf- Reparaturen.. StimmuIlgen
K rl Hiller, Neue GröupensfröBe 12

Fernsprecher Ring 9134
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Vom Stadttheater
Der Spielplan des Breslauer Stadttheaters bringt im Monat Dezember

den 77R i n g des N i bel u n g e n U zum ersten Male in dieser Spielzeit. Er
wird mit 77Rheingold£" am 8. Dezember beginnen 7 77Walküre££7 77SiegfriedU und
77GötterdämmerungU folgen dann in kürzeren Abständen. - In vollständiger
Neuinszenierung wird Charpentiers Musikroman 77L 0 u i s e£" gegen Ende des
Monats erscheinen. Mit dieser melodiösen Oper wird ein viele Jahre in
Breslau nicht gegebenes Werk wieder in den Spielplan aufgenommen 7 das
seinerzeit bei der Erstaufführung begeisterte Aufnahme fand.

Aus dem weiteren Programm für Dezember sei besonders 77T ur an d 0 t U 7
der der ungewöhnliche Erfolg 7 den diese letzte Oper Puccinis bei der Premiere
erzielte 7 auch bei allen bisherigen Wiederholungen treu blieb 7 erwähnt. Ferner
Fritz Cortolezis P Oper 77D a s ver fern teL ach e n U 7 die im vergangenen
Jahre ihre Breslauer Erstaufführung erlebte und mit 18 Aufführungen die n1eist
gespielte Oper der vorigen Spielzeit war.

Ein zweimaliges Gastspiel von Maria Nemeth 7 die neben Lotte Lehmann
die Hauptvertreterin des jugendlichen Faches an der Wiener Staatsoper ist,
wird arn 3. und 5. Dezember stattfinden. Als Gastpartien hat Frau Nemeth
die AYda und die Leonore in 77Troubadour£1t gewählt.

Besonders erwähnt sei noch das Weihnachtsmärchen 77D e r Pup peR ...
s c h u s t e r U 7 das arn 11. Dezember zum ersten Male gegeben wird.

&al:'1I7Il1S"'-
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gehen schnellstens und in einer Ihrem
. Hause würdigen Ausführung heraus.

wenn Sie mich mit ihrer
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Fernsprecher Ring 7314
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Photohandlung Koslowskv
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I/Kunsf und Leben   / Kalender 1927
Immer häufiger sieht man auch in Breslauer W ohnunge  und Büros auf

dem Schreibtisch den ausgezeichneten Kalender "K uns tun d Leb e n
stehen, den der Verlag Fritz Heyder, Berlin....Zehlendorf, herausgibt. Der uns
vorliegende 19. Jahrgang des Kalenders für das Jahr 1927 ist geschmückt
mit einem Titelbild von Wal t her K I e m m und enthält wieder für alle
Sonntage 0 r i gin a I z e ich nun gen oder Hol z s c h n i t ted e u t s c her
K ü n s t 1 e r, auf den Wochenblättern: G e d ich t e und S p r Ü ehedeutscher Dichter und Denker. Vier der Bilder beziehen sich
auf die vier bedeutsamsten Gedenktage des kommenden Jahres: -auf den
150. Geburtstag von K lei s t, den 100. Todestag von B e e t h 0 v e n und
Hau f f und den 80. Geburtstag M a xLi e b e r man n s. Von Ullrich Hübner,
Emil Orlik, Karl Bauer, Cissarz, Käthe Kollwitz, Max SIevogt, Ludwig
v. Hofmann u. a. sind Bilder veröffentlicht, die - in einen Wechselrahmen
getan - noch lange einen wertvollen Zimmerschmuck ergeben würden. Die
Auswahl der Dichtungen (vertreten sind u. a. Hermann Stehr, Fritz v. Unruh,
Max Barthel, Stephan Georg_ l' Zuckmayer, Rainer Maria Rilke, Ricarda Huch)
und der Sprüche (darunter Worte von Angelus Silesius, Luther, Kant, Goethe,
Peuerbach, Gerhart Hauptmann, Nietzsche, KaYßler) beweisen wiederum, wie
konsequent der Verlag das Ziel, das er sich mit der Herausgabe des Kalenders
gesteckt hat, verfolgt. Mit Recht sagt der Herausgeber von diesem Kalender:
"Seine Freunde wissen,. was der Z usa m m e n k I a n g der S tim m e n von
mehr als hundert r ich tun g g e ben den Z e i t gen 0 s sen für sie bedeutet;
die in den Kreislauf des Jahres eingereihten, für diesen Kalender erst ge....
schaffenen Zeichnungen und Holzschnitte der Künstler und die \YJ orte und
Gedichte der Toten und der mit uns Lebenden können irgendwie zum
E r 1 e b n i s werden.

Die IINachfposf   und die II Volksbühne
Alle Einsichtigen stellen mit gro6er Freude die künstlerische Auf w ä r t s...

e n t w i c k I u n g der Breslauer Theater in den letzten Jahren fest, die "Nacht...
posf  dagegen erklärt: "Herr Professor Turnau.... pflegt die Mittelmäßigkeif
und das Breslauer Schauspiel wird "bald nur noch eine bessere Provinzschmiere
seinu. Die Schuld daran trägt - nach Ansicht der 7,Nachtposf" - die Volks....
bühne, die "eine Revolution des Theaters an Haupt und Gliedern hätte
bedeuten können"", aber ein "genügsamer Konsumentenverein " geworden ist
mit Mitgliedern, deren "Bildungshunger   und "Theaterfreudigkeif" "überaus
anspruchslos sind u und die "sich mit einer anspruchslosen Mittelmä6ig keit
zufrieden gebenu.

Auf so etwas zu antworten, dafür ist der Platz unserer Zeitschrift zu
schade. Das hieße auch dem betreffenden Redakteur zu viel Ehre antun, der
ungefähr in jedem Satz beweist, da6 er keine Ahnung hat vom Breslauer
Theaterleben.
. - - -.. 1 ._11

Die b11fige  zeitgemäße Vofnsbibfiotbek /
Volks. Bücherei für Bildung und Unterhaltung

unter Mitaroeit na/nhaftester Dichter" Schriftsteller" WlSsen=
schaf tIer und Künstler herausge{/eoen von Arthur Wo  istkonkurrenzlos in Deutschland
Alle 2 Monate ein 208 Seiten starier" reich illustrierter" in

Ganzleinen geoundener Band
für nur eine Mark und fünfzig Pfennige!

Kein Mitglied der "{)olisoühne versäu/ne" sich in der nächsten
Buchhandlung einen Baltd zur Ansidjt vorlegen zu lasse/t.
Pro s p e i te ln# InhaltsangaDe auch direit durch den

Ver lag "D i e \11 Ö I f e 'I, Lei p z i 51 · P lag ur i t z
. ... . _. u. .
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'I'. ", r,...: ',!oJ 't. h:
"Die Volhsbühne"--

Zeitschrift far soziale Theaterpolitik
und KunstpfIege

herausgegeben vom Verband der Deutschen
Volksbühnenvereine E. V   erscheint am 1. und
15. jeden Monats im Umfang von Je ein

bis zwei Bogen
Bezugspreis vierteljährlich 1.00 Mk.

Bestellung. nehm.alIe PostanstaIten entgegen
Probenummern unentgeltlich i d. Geschäftsst.
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Friedrich-Wilhelm-Stra.fJe 69
empfiehlt für den

Wintersport
alle Arten Sportbekleidung

und -Gerlite
Nur Ia Qualität / Preiswert
W"intersport - Literatur
14.,1 . ', .:;:,.'; ,'t j " "'.   '-. ;"_,\,1 1 . ,: '. 1 , )   I

Wir bitten um Beadttung der Inserate!

Martha Bleisch
Atelier

für feine Damenmoden
Gediegene Verarbeitung

Tadelloser Sitz · ZeitgemäBe Preise
Breslau 10, Kospolhslr. 4
Fernsprecher: Ohle 8177

---"
..

Kleinkunst
Kaiser-Wilhelm-Straße 21

Erlesenes Kunsthandwerk
Mäßige Preise

B Ü CHER- DIELE bringt
sämtl. literarischen
Neue rschei nungen

Kai s e r - W il hel m - S t r a ß e 21 · S t e p h. 35649

iie&!Q'ifdJeOo&!i&!liße
Dienstag 5-6 Uhr, Mittwoch 8-9 Uhr

Beginn: 9. November
Gottsucher

Faust, Empedokles  Brand, Spiegelmensch u. a.

Clara POSe.{)
Gutenbergstr. 11 11 / Tel. Stephan 30535
Vortragsreihe 4 Mark (statt 5 Mark).

Engl B lsch fra!,z sischItahenlsch

:   SDanisch
Schwedisch, Holländisch, Portugiesisch usw.
Nach eigener, bekannt leichtfaßlicher Methode
Sonderkurse für fremdsprachI. Korrespondenz
Besond.Abteilung: Übersetzungsbüro

Sprochlehr-Institut A. Grobowski
Breslau, Ohlauer Straße 81- 

1.-24. Dezember, 9-7 Uhr: !ßoDlliildt
lüeel und !1ianos

allererstes Fabrikat und preiswert
Andere Fabrikate i. all. Preislagen

I Teilzahlung
*

:JCeinri€1i !1is€liner
Klaviertechniker

Margaretenstra&e 24
Telephon Ohle 1907

Stimmungen 11 Reparaturen

Deutsche HousratfIJerkstättenG. m. b. H.
Bischofstraf3e 13
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Inserenten -V erzeimnisBanken: Seite
Bank der Arbeiter, Angestel1ten

und Beamten . . .
Beleuchtungskörper:

BresIauer Be1euchtungsindustrie. 131

Buch=- und Kuttsthandtungen:Bücher Diele . . . . . . . 151
Kleinkunst. . . . . . . . 151
Kunstgewerbehaus

"Heimatkunst" 149
Lichtensteinsche Versand:::: Buch::::

handlung . . . . . . . 132
V olksbühnen  Verlag u. Vertrieb 151
Volkswachtbuchhandlung . 145

Bürobedarf :S. Horwitz. . . . .. . 149
Damen=- u. Herrenmoden, Kleider=

stoffe, Wäsche, Seidenbänder :
N. Berger . . . . . . . . VIII
Leopotd Bermann . . . . . 141
Ed. Bie1schowsky jr. 135
Martha Bleisch . . . . . . 151
M. Centawer G. n1. b. H. 141
Heinrichs Konfektionshaus . . 132
R. G. Leuchtag Nachf. . . 127J. Mamlok. . . . . VIGebr. Meister. . . 139
Michels @ Cie.. .. . VIII
A. J. Mugdan. .... 11
Albert Schäffer A.=G.. . VIII
J ohannes SoHich . 139Geschw. T rautner . . VI

Druckereien usw.:
Linke @ Richter. . . .
CHcbefabrik Schönhals .
Adolf Schreyer . .

Gardinen und Teppiche:
JuHus Fein. . . . . . . . 144
Spaniers Teppichhaus 137

Gaswerke:
Städtische Rohrnetzbetriebe

Gold= und SHberwaren, Uhren:
Emil Friesing. . . . . . . 131

Kohten und Heizungsanlagen:
Goldn1ann @ Co., G. m. b. H. 129
David Grove A. G. . . . . 135

VI
VI
137

129

Seite
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Lebens= und Genußmittef:
Paul Grube @ Co. . . . . 127
Konsum= und Sparverein

»Vorwärts« 129Ernst Milde . . '. . . . . 139
Ed. Stephans Nachf. .. 135

Möbel und Möbel=Transporte:
Deutsche Hausratwerke . . . 151
S. Gadiel (Transport). . . . 132
Gemeinnütziger Möbe1verkaufder Stadt Breslau . . . . 131
Paradiesbettenfabrik

Steiner @ Sohn 145
F. Szymanski (Möbe1) . . . 146

Musik:
Konzertdirektion Hainauer IV" Hoppe. 132
Pianoforte= Magazin Kar! HiHer 148

" GeorgNeumann 129
Heinrich Pischner 151"

Nähmaschinen:
Pfaff=Nähmaschinen .

Optiker:
Optiker Garai

Papier:
J uHus W olff .

Photo=Handfung
Carl Koslowsky. . . .

Putzgeschäfte :
S. Weissenberg .

Rundfunk:
Osthandel G. m. b. H.. . . . 145
Schlesische Funkstunde . VII
Telefunken . . . . . . . . VII

Sportausrüstung :
Sportzentrale Schlesien . . . 151

Unterrimt:
Arthur Grabowski (Sprachinstit.) 151
Ernst Gühler? Matzke (Gesang) 139
Clara Pasch <Liter. Vorträge) . 151

Variete:
Liebich= Theater .

Vervie1fä1tigung:
S. Horwitz.

131

127

129

149

127

. 141
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Wir bitten, die Anzeigen unserer Inserenten freundHchst beamten und bei
Einkäufen auf unsere Zeitsdl1'ift Bezug nehmen zu woHen.

Die Inserate ermögHchen die Gratis=-Lieferung der Hefte an unsere Mitglieder.


